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Moin Rahlstedt, 
mich macht der Krieg in der Ukraine 
unfassbar traurig. Alles was für uns nor-
mal ist, wird den Ukrainern genommen: 
Frieden und Freiheit. Sie haben so lange 
darauf hin gearbeitet: sich von den rus-
sischen Fängen befreit, eine Demokratie 
aufgebaut, westliche Werte der Freiheit 
angenommen und die Wirtschaft ange-
kurbelt, um die Anforderungen für den 
EU-Beitritt zu erfüllen.

Doch dann marschiert Wladimir Putin in 
die Ukraine ein, um das Land für sich zu 
erobern – eine recht einsame Entschei-
dung, denn das russische Volk hat sicher 
keinen Krieg mit seinem „Brudervolk“ ge-
wollt. Und keine russische Mutter schickt 
ihren Sohn in einen Angriffskrieg, um 
GEGEN die Freiheit zu kämpfen. Im Ge-
genteil: Ich bin mir sicher, dass zahlreiche 
Russen sich eher für Frieden und Freiheit 
als für Landeroberungen einsetzen wür-
den. Leider verbietet die putinsche Geset-
zeslage den Menschen zu demonstrieren 
und ihre Meinung zu vertreten.

Da lobe ich mir die deutsche Demokratie, 
in der es nicht möglich ist, dass wieder 
ein einzelner die Macht ergreift. Zudem 
bin ich logischerweise ein Fan unserer 
Presse- und Meinungsfreiheit.  
Die Meinungsfreiheit ist zum Glück ein  
Menschenrecht. Man muss nicht immer 
einer Meinung sein, aber es ist wichtig, 
seine eigene Meinung äußern zu dürfen. 

Ich bin beeindruckt zu sehen, wie viele 
Rahlstedter deutlich ihre Meinung zeigen 
und die ankommenden Ukrainer:innen  
unterstützen, wo sie nur können: Hilfs- 
pakete, Transporte und auch die Bereit-
stellung privater Unterkünfte. Großartig!  

Ich wünsche trotz der bedrückenden  
Lage viel Freude beim Blättern und  
Stöbern – und frohe Ostern!

P.S. Meinungsfreiheit: Eigentlich wollte ich 
an dieser Stelle noch mal ausführlich auf das 
Thema Duzen und Siezen eingehen. Nun in aller 
Kürze: Danke für die zahlreichen Zuschriften. 
Die Meinungen innerhalb der Leserschaft gehen 
weit auseinander und wir werden keine einheit-
liche Ansprache im Stadtteilmagazin vorschrei-
ben. Jede/r Autor/in darf es halten, wie sie/er 
es möchte. Es lebe die Freiheit!

P.P.S. Missverständnis: Dass wir im Bereich 
Kirche in der letzten Ausgabe beim Sie geblie-
ben sind, hatte rein pragmatische Gründe. Diese 
Texte waren zum Zeitpunkt meiner Überlegun-
gen zum Duzen und Siezen schon fertig lekto-
riert. Ich wollte keinesfalls den Eindruck von 
Ehrfurcht vermitteln, zumal ich einige Pastoren 
unserer Gemeinde duze. 
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Ich bin Dash! 
Mich kann man 

spielerisch programmieren 
und in der Bibliothek  
der Dinge ausleihen.  

Seite 20

 

Serie
Drehmoment

Völkerverständigung 
Auslandsaufenthalte  
für Azubis_18

02 | 2022  

WERTE  
Respekt 

Wertschätzung  
Elbwood - Füllfeder- 
halterschmiede  
in Tonndorf _5

Bewusstsein  
Gegen das Vergessen 
der Opfer des National-
sozialismus _15

Gemeinschaft  
MiCa, das Milchcafé,  
in dem alle Eltern  
gehört werden _28

Rahlstedt  
Ortsgespräch

Vergnügen 
Musikalische Ladung 
direkt ins Herz _8 

Alles Schule 
Schulleben_14 

Rahlstedter Kosmos  
Bibliothek der Dinge, 
Sketching, Schlippes 
Momente, dit & dat _20

Preisätsel  
Pizza Mia sponsert  
4x 1 Pizza_34

Veranstaltungen 
Nicht verpassen! 
Offene Ateliers  
Rahlstedt_35

Ihre Osteopathie-Praxis in Alt-Rahlstedt

Romy Christens
Heilpraktikerin | Osteopathin
Dipl. Sportwissenschaftlerin

Liliencronstrasse 25 · 22149 Hamburg
Tel. 0160 1573388 

www.osteo-apostel.de

Osteo-Apostel

E lbwood - Füllfederhalter 
Schmiede in Tonndorf 

Text : VIRGINIE SIEMS  Fotos: Florian Läufer

Frank Pressentin mag es nicht, 
wenn Dinge nach 10 Jahren noch 
aussehen sollen, wie am ersten 
Tag. Die von ihm verwendeten 
Materialien besitzen Charakter 
und Natürlichkeit. Sie verändern 
sich mit der Zeit, entwickeln  
Patina und erzählen Geschichten.

 E lbwood – The Hanseatic Penmaker so steht 
es auf der Website. Diese international an-
mutende Marke hat ihren Ursprung in unse-

rer Nachbarschaft: von Tonndorf in die Welt hinaus. 
Frank Pressentin ist ein Meister der Überwindung von 
scheinbaren Gegensätzen. Er stellt die Balance her 
zwischen Kunst und Handwerk, zwischen exklusiv 
und bodenständig, zwischen sensibel und zupackend. 
Er kommt als Macher ganz pragmatisch rüber, aber 
wenn er seine Geschichten erzählt, hört man den Fein-
geist in ihm und sein kreativer Gestaltungswille wird 
erlebbar.

Eigentlich ist Frank Pressentin Erzieher – beliebt 
bei den Kids und Teens und auch geschäftlich sehr 
erfolgreich. Er hat mit einem Partner zusammen einen 
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ein Auskommen haben wollte. Es kostet 
ja sehr viel Zeit, einen Füllfederhalter zu 
erstellen. Auch das Material ist in der An-
schaffung nicht ganz billig und so kommt 
summa summarum ein stolzer drei- bis 
vierstelliger Preis für einen Elbwood-Füll-
federhalter heraus. Würde es Käufer dafür 
geben? 

Die Antwort ist eindeutig: Ja, es gibt ei-
nen Markt. Internationale Kunstliebhaber 
und Sachwertanleger sind begeistert von 
den edlen Füllfederhaltern handemade 
in Germany. Frank Pressentin hatte das 
richtige Gespür, denn der Sinn für Luxus 
hat sich gewandelt: „Immer weniger Men-
schen geht es darum, sich einen exklusi-
ven Lebensstil anzueignen oder über Ma-
terielles gesellschaftliche Anerkennung 
zu suchen. Individualität ist an die Stelle 
von Markenkonformismus getreten.“ Er 
trifft den Zeitgeist und seine Kunden lie-
ben es, dass er mit alten Weiler Maschinen 
arbeitet, die mechanisch analog von Hand 
gesteuert werden – nicht digital. 

Inzwischen ist die Form seiner Füllfe-
derhalterlinien ausgereift und er erwei-
tert das Spektrum um neue Materialien. 
Der Reiz für ihn besteht darin, zu experi-
mentieren, ob sich beispielsweise ein Na-
turkautschuk wie Ebonit oder ein edles 

Feinkost Hinrichs 
Brockdorffstr. 94-96, 22149 Hamburg

Hauslieferung 
Tel. 040 / 673 91 353, Fax: 040 / 673 91 354 

Mail: hinrichs.nord@edeka.de

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr. 7:30 -18 Uhr, Samstags 7:30 -13 Uhr

Anzeige

„Der Stift ist 
 mächtiger  

als das Schwert.“ 

Nach dem Kriegsbeginn in  
der Ukraine ist aus der Sprach-
losigkeit und aus der Sehnsucht 
heraus, etwas Bewegendes leisten 
zu wollen, dieser symbolträchtige 
blaugelbe Füllfederhalter ent-
standen. Frank Pressentin hat ihn 
in zwei schlaflosen Nächten von 
Hand gefertigt. Er steht für eine 
friedliche Kommunikation  
in Anlehnung an den Ausspruch 
von Edward Bulwer-Lytton: 

Wertschätzung

Kinder- und Jugendhilfeträger mit 50 Mit-
arbeitern aufgebaut und zuletzt die Ein-
richtung als Geschäftsführer geleitet. Den 
nötigen Ausgleich zu seinem stressigen Be-
rufsalltag hat er beim Bootsbau gefunden. 
Sehnsucht nach dem Meer. Faszination 
mit den eigenen Händen etwas zu schaf-
fen. Die Liebe zum Material Holz, usw. Die 
Idee war eines Tages da. Er hat sich in sein 
neues Projekt reingehängt und als Auto-
didakt gelernt, wie man ein Boot baut. Es 
sollte ein Dory Boot werden, ein kleines 
Fischerboot, sechseinhalb Meter lang, aus 
Marinesperrholz und Epoxit/Glasfaser. 

Beseelt vom Glückserlebnis während 
der handwerklichen Tätigkeit, fragte er 
sich zunächst, welchem Freizeitspaß er 
nach dem Bootsbau nachgehen könnte. 
Ein weiteres Boot kam nicht in Frage, denn 
dafür war die Werkstatt zu klein. Doch ins-
piriert durch die Seefahrtsmaterialien wie 
Mahagoni, Ebenholz und Messing sowie 
durch die Kapitäne und ihre Schreibpulte 
rückten schließlich die Schreibgeräte ins 
Visier. Einen Drechselkurs für Stifte spä-
ter war die Idee geboren, das handwerk-
liche Geschick weiterzuentwickeln und 
sich auf kleinere Werke aus Holz zu kon-
zentrieren. Die ersten Füllfederhalter aus 
Schiffschraubenbronze und Ebonit sind in 
dieser Zeit entstanden – die noch heute 
aktuelle Formgebung des Pocketmasters 
war geboren. 

Eines Tages stellte er sich die nächste 
Frage: Warum gehe ich meiner Leiden-
schaft eigentlich nicht hauptberuflich 
nach? Und so hat er 2021 seinen Job an 
den Angel gehängt und angefangen, die 
Marke Elbwood, die bereits während des 
Bootsbaus gereift war, mit viel Engage-
ment bekannter zu machen. Es gab natür-
lich einige zweifelnde Stimmen in seinem 
Freundes- und Familienkreis, die sich 
nicht vorstellen konnten, wie er damit 

Die Federn sind das i-Tüpfelchen: Die ELBWOOD Schreibfeder 
gibt es in den Materialien 18 Karat / 750er Gold oder Edelstahl 
sowie in verschiedenen Farbvarianten und Federstärken.

Frank Pressentin übersetzt den 
Markennamen Elbwood frei mit: 
„verwurzelt mit der Elbe“.

Die Funktion ist immanent. Ein Schreibgerät – egal wie kostbar – ist immer auch ein Werkzeug. 

Metall wie Mokume Gane zu einem Po-
cketmaster verarbeiten lassen und ob es 
ihm gelingt, eine Verbindung mit dem Ge-
winde herzustellen. Dabei entstehen neue 
Partnerschaften mit Künstlern, die die 
Materialien erschaffen. Und so schwingt 
mit jedem neuen Füllfederhalter auch der 
Zauber einer besonderen Verbindung zwi-
schen Material, Künstler und Kunde mit, 
denn wie Frank Pressentin erklärt: „Emoti-
onen übertragen sich über die Hand auf’s 
Werk. Und was wir heute und in Zukunft 
als Luxus empfinden, ist mehr als das blo-
ße Produkt; es umfasst den Prozess ebenso 
wie das Erlebnis.“ n

www.elbwood.de
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Musikalische Ladung direkt ins  Herz
Saints in Action –  Show Act in der 

Rahlstedter Fußgängerzone
Text : SABINE ADAM  Fotos: TeBBE SIEMs

 S eit einiger Zeit gibt es an den Markt-
tagen, mittwochs und samstags, in 
der Schweriner Straße vor dem gro-

ßen Schaufenster einer Drogeriekette klei-
ne Live-Konzerte der Band Saints in Action. 
Drei gut gelaunte Herren mit viel Lebens-
erfahrung spielen auf ihren Instrumenten 
„unplugged“ eingängige Oldies und Ever-
greens. Mikrofone, Verstärker oder Boxen 
kommen nicht zum Einsatz, sodass bei 
angenehmer Lautstärke ein akustischer 
und damit direkter Hörgenuss zu erleben 
ist. Die Bandbreite der Stücke reicht dabei 
von den Beatles bis zu Truck Stop. Lead-
sänger und Gitarrist Thomas von Sintern 
kennt bis zu 600 Songtexte auswendig 
und singt mit ansteckender Freude im-
mer Richtung Publikum. Die Stimmung ist 
leicht und locker, man verständigt sich un-
tereinander mit den Augen oder ein paar 
kurzen Sätzen, und schon geht es weiter 
mit den nächsten „Feel Good“ Akkorden. 
Eine feste Playlist existiert nicht, es wird 
gespielt, worauf man Lust hat oder was 

Ich treffe die drei zu einem munteren 
Gespräch und staune: Die Auftritte von 
Saints in Action reichen vom Norden in 
Dänemark bis Mailand im Süden und 
Dresden im Osten. Sie spielten auch für 
die Fernsehsendung "Titel Thesen Tempe-
ramente" und für die ehemalige Lotto Fee 
Karin Ludwig Tietze. Ich erfahre außer-
dem, dass sie wegen des Lockdowns seit 
Januar 2020 zu Straßenmusikern wurden. 
Nachdem keine Anfragen bei ihrem Agen-
ten mehr herein kamen, mussten neue Ide-
en her. Vor Corona wurden sie regelmäßig 
für Empfänge, Produkteinführungen, Ge-
schäftseröffnungen oder Familienfeste ge-
bucht, waren auch außerhalb Hamburgs 
gefragt und hatten sogar Engagements in 
Wien und Mailand. Bei Wohnzimmerkon-
zerten unterhielten sie als „walking act“ 
mit ihrer humorvollen und gewinnenden 
Art Freunde und Bekannte der Gastgeber. 
Leadsänger und Gitarrist Thomas von Sin-
tern spielt neben anderen Instrumenten 
auch das 5 String Banjo. Er hat bereits 
zweimal die USA mit der Gitarre im Ge-
päck durchquert und dort in New Milford 
in Connecticut Massachusetts in einem 
Sommercamp Gitarre unterrichtet und 
Auftritte gegeben. Neben dem Gitarristen 
Thomas und dem Kontrabassisten Ronald, 
gibt es einen zweiten Gitarristen, den US 
Amerikaner Thomas Ryan aus North Ca-
rolina – der Liebe wegen ist er in Deutsch-
land geblieben. Er spielt eine sogenannte 
Resonator-Gitarre, deren Korpus aus Me-
tall besteht und hauptsächlich im traditio-
nellen Blues- und Bluegrass-Stil eingesetzt 
wird. Außerdem begleitet er einige Stücke 
mit seiner Mundharmonika. Sie sind die 
ganze Woche mit ihren Instrumenten un-
terwegs, um an unterschiedlichen Orten 
in Hamburg ihr Publikum zu erfreuen und 
ihnen eine musikalische Ladung direkt ins 
Herz zu spielen. n Get in touch:

MusicTomvonS@gmail.com

Vergnügen

vom Rahlstedter Publikum gewünscht 
wird. Eine kleine Fangemeinde hat sich 
schon etabliert, sitzt gerne bei einer Tas-
se Kaffee in direkter Nachbarschaft, um 
die Musik „open air“ zu genießen. Zwei 
Damen, die sich selbst als Groupies be-
zeichnen, belegen regelmäßig ihren Dauer-
platz in Sitznähe zu Ronald Farchau, dem 
Kontrabassisten. Kleinkinder staunen im 
Vorbeifahren aus ihren Karren heraus, 
größere Kleinkinder wagen auch mal ein 
Tänzchen. Manche, die stehen geblieben 
sind, weil der Song sie berührt oder mitge-
rissen hat, schwingen leicht in den Hüften 
oder tappen mit dem Fuß zum Rhythmus 
der Musik. Die Stimmung überträgt sich 
nicht nur in die Herzen der vorbei eilen-
den Menschen, auch der Gang wird plötz-
lich beschwingter. Eine Aufmerksamkeit 
in Form von kleinen Münzen oder Schei-
nen kann in die „Kasse“ geworfen werden. 
Es ist ein alter Hut, der ein paar Meter ent-
fernt bereit liegt. Applaus ist das Mindes-
te, darüber freuen sich die drei Musiker 

Die Saints in Action 
sorgen für gute Laune.  

„Die  Straße ist  
die härteste Bühne  

der Welt.“ 
Thomas von Sintern 

sehr. Seit zehn Jahren spielen sie in dieser 
Besetzung immer noch gerne zusammen. 
Straßenmusik hat seine besonderen Rei-
ze, ist flexibel und unmittelbar. Gerade 
jetzt, wo in Zeiten von Homeoffice und 
Videokonferenzen wieder nach dem wah-
ren Leben gefiebert wird, ist ein Auftritt 
unter freiem Himmel willkommen. Nicht 
nur das Publikum, auch die Musiker pro-
fitieren von ihrem Auftritt. Probenraum 
und Bühne liegen sozusagen auf der Stra-
ße, „eine der härtesten Bühnen der Welt“ 
(O-Ton Thomas von Sintern), denn wenn 
dem Publikum die Musik nicht gefällt, 
lässt sich kein Euro im Hut blicken und 
es kommt auch nicht zu einem positiven 
Austausch zwischen Musikern und Publi-
kum. Darauf legen Saints in Action großen 
Wert, sie mögen die kleinen Geschichten, 
die sich durch das Hören einer bekann-
ten Melodie einstellen. Ihr Format kommt 
an, sie beherrschen ihre Instrumente und 
sind mittlerweile ein gern gesehenes Trio 
in der Schweriner Straße. Mit dem Hut Kasse machen. 

Die Saints in Action treten in 
Rahlstedt immer vor dm auf.

Anzeige

MUSIKSCHULE
VIVALDI
Hurra! 

Wir Feiern 
unseren 

1. Geburtstag! 

Musikschule Vivaldi
Rahlstedter Straße 68
22149 Hamburg

040 9824 7901
info@musikschule-vivaldi.de

www.musikschule-vivaldi.de

Kostenlose 

Probestunde!

Tel.: 
Mail:
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VS: Herzlich willkommen, Pastor Marks, 
hier bei uns im Redaktionsbüro.
Matthias Marks: Danke für die Einla-
dung.
VS: Wie immer, möchten wir auch heute 
mit Ihnen über ein aktuelles Thema 
sprechen. Der Krieg in der Ukraine geht 
uns allen durch Mark und Bein. 
MM: Himmelschreiendes Unrecht, was 
da geschieht. Ein souveräner Staat, ein 
selbstständiges Volk mit eigener Kultur, 
mit großer Sehnsucht nach Freiheit, mit 
eigenem Lebensrecht und einem unan-
tastbaren Territorium ist ohne jede Not 
und ohne jeden nachvollziehbaren Grund 
angegriffen worden. Ein solches Unrecht 
ist unerträglich. Unser aller Mitgefühl gilt 
den Menschen, die durch diesen hirnlosen 
Krieg eines machtbesessenen, verrückt 
gewordenen Diktators in großes Leid ge-
stürzt werden.
VS: Die Hilfsbereitschaft ist groß, in 
den Nachbarländern der Ukraine, auch 
bei uns in Deutschland, in Hamburg, in 
Rahlstedt. Wie geht die Kirchengemein-
de damit um?
MM: Die enorme Betroffenheit ist überall 
zu spüren. Einige Familien haben Flücht-
linge aus der Ukraine aufgenommen. 
In allen Gottesdiensten und Andachten 
sammeln wir Spenden, die über die Kata-

Fragen  

an Pastor  

Matthias Marks 

Ev.-Luth.  

Kirchengemeinde  

Alt-Rahlstedt 

Fragen: Virginie Siems  Antwor ten: Matthias Marks  Foto: wal_172619 auf Pixabay 

der Ukraine doch niemand etwas davon 
mit. Also kann man es doch gleich sein 
lassen, oder?
MM: Das wäre ein arges Missverständ-
nis. Ich bete ja nicht zu Putin oder zu den 
anderen Strickziehern des Krieges. Auch 
nicht zu den Leidtragenden. Ich bete zu 
Gott. Und das tue ich in der Gewissheit, 
dass seine Macht größer ist als alle Mäch-
te der Welt. Nicht ich bin es, der beim Be-
ten das Ruder herumreißt, sondern Gott 
ist da am Werk.
VS: Und wie funktioniert das? Ich könn-
te mir vorstellen, dass manche unserer 
Leserinnen und Leser sich das auch 
fragen. Einerseits die Hoffnung, dass es 
gut sein könnte, in dieser Situation jetzt 
auch die Hände zu falten. Andererseits 
die Fragen und Zweifel, ob es Gott gibt, 
ob er mein Gebet erhört, ob er einem 
Diktator, der nur an sich, aber nicht an 
Gott glaubt, wirklich in die Speichen 
fallen und das Böse beenden kann.
MM: Fragen und Zweifel gehören zum 
Glauben dazu. Aber schon, wenn jemand 
auf den Gedanken kommt, dass Beten 
jetzt dran ist, hat die Hoffnung gesiegt.
VS: Es heißt ja auch: Die Hoffnung stirbt 
zuletzt.
MM: Ja, und da hilft das Gebet, wie ein 
letzter Strohhalm, an den wir uns klam-
mern können. Wenn der Boden unserer 
vermeintlichen Sicherheiten ins Wanken 
gerät oder einbricht, wenn wir erfahren 
müssen, dass wir unser Leben nicht selbst 
in der Hand haben, sondern Mächten aus-
geliefert sind, die wir nicht beherrschen, 
dann ist das Gebet ein Mittel gegen die 
Ohnmacht und Hilfslosigkeit.
VS: Ein Rettungsanker.
MM:  Sie sagen es. Wenn ich bete, geste-
he ich mir ein, dass ich bedürftig bin. Be-
ten ist ja kein Selbstgespräch, auch nicht 
bloß ein meditativer Flow. Mein Gebet 
hat einen Adressaten. Wenn ich bete, 
wende ich mich an ein Gegenüber, dem 
ich zutraue, dass er wirklich helfen kann. 
An eine allmächtige Autorität, die Güte 
ausstrahlt und das Gute für uns und alle 
Menschen will. Beten heißt Reden mit 
Gott und Hören auf Gott. Letzteres wird 
oft vergessen.
VS: Ich frage mich sowieso, wie Gott 
ein Ohr haben kann für die Fülle von 
Gebeten, die weltweit im Sekundentakt 
auf ihn einprasseln.
MM: (lacht) Wie das geht, weiß ich auch 
nicht. Aber das muss Gott sei Dank nicht 
unsere Sorge sein. Klar ist aber, dass 
nicht nur wir Gott, sondern auch Gott uns 
etwas zu sagen hat. Und dass wir ihn erst 
hören können, wenn wir still werden, ihn 
nicht nur mit unseren Wünschen und 
Anliegen zutexten, sondern bei uns, un-

Pastor lässt Kirche im Dorf 

strophenhilfe des Diakonischen Werkes 
unbürokratisch und schnell dort sind, 
wo sie gebraucht werden. An allen vier 
kirchlichen Standorten hängen große Ban-
ner: „Suche Frieden!“. Wir beteiligen uns 
an der Aktion von amnesty international 
„7 Wochen für die Menschenrechte“, an 
den Friedensdemos in der Stadt und an-
deren Maßnahmen. Und natürlich wird in 
unserer Gemeinde unaufhörlich für den 
Frieden in der Ukraine sowie in anderen 
Kriegs- und Krisenregionen gebetet.
VS: Das Sprichwort sagt ja: Not lehrt be-
ten. In Krisenzeiten wie der Pandemie 
und jetzt des Krieges scheint es sich 
wieder zu bewahrheiten. Sogar Leute, 
die dem christlichen Glauben distanziert 
gegenüberstehen, kommen jetzt in die 
Kirche, entzünden ein Friedenslicht und 
beteiligen sich an den Friedensgebeten. 
Können Gebete helfen, einen Krieg zu 
beenden?
MM: Ja, davon bin ich fest überzeugt. Ge-
bete bewirken mehr, als wir oft denken, 
mehr als es uns bewusst ist. Die Montags-
gebete damals in der DDR sind das beste 
Beispiel. Sie haben ganz wesentlich zum 
friedlichen Verlauf der Demonstrationen 
zur Wiedervereinigung beigetragen.
VS: Aber wenn Menschen hier in Rahl-
stedt beten, bekommt in Russland und 

Pastor in der Ev. Kirchen-
gemeinde Alt-Rahlstedt 

seit Oktober 2019

Matthias Marks

 „Beten ist ja kein  
Selbstgespräch,  

auch nicht bloß ein  
meditativer Flow.  

Mein Gebet hat  
einen Adressaten.“ 

ter uns und in uns selbst zu Wort kom-
men lassen. Denn er weiß besser, was wir 
brauchen.
VS: Aber da schwirren so viele Stim-
men in mir und um mich herum. Woher 
weiß ich denn, dass es Gottes Stimme 
ist?
MM: Wir werden es gewahr. Vielleicht 
nicht direkt, weil seine Stimme oft leiser 
ist als die anderen und uns manchmal 
durch Menschen erreichen will, denen 
wir es nicht abnehmen, dass durch sie 
Gott zu uns spricht. Aber so lerne ich es 
aus der Bibel, aus Gesprächen und eige-
nen Erfahrungen: Gott sorgt selbst dafür, 
dass sein Wort bei den Menschen Gehör 
findet und nötige Veränderungen in Gang 
kommen.
VS: Aber stimmt das Sprichwort dann 
noch, dass Not die Lehrmeisterin des 
Gebets ist?
MM: Eine gute Frage. In der Bibel steht 

etwas anderes. Paulus, der erste gro-
ße Theologe der Christenheit, blickt da 
weiter. Er ist überzeugt: Wir Menschen 
kämen gar nicht auf den Gedanken zu be-
ten, wenn wir nicht zuvor bereits von Gott 
berührt worden wären. Wörtlich heißt es 
in seinem Römerbrief: „Wir wissen nicht, 
was wir beten sollen, wie sich´s gebührt. 
Der Geist selbst tritt für uns ein mit un-
aussprechlichem Seufzen.“ (Römer 8, 26). 
Das heißt: Unser Bedürfnis zu beten ist 
von Gott initiiert. Der Heilige Geist ist die 
Lehrmeisterin des Gebets.
VS: Dann brauchen wir in unseren Ge-
beten also Gott gar nicht erst herbeizu-
rufen, weil er, indem wir beten, schon 
da ist. Dann machen die Friedensgebete 
für die Ukraine ja richtig Sinn.
MM: Und wie! Jedes einzelne Gebet 
zwingt die Kriegstreiber in die Knie. Je-
des Gebet trägt dazu bei, dass sie merken: 
‚Da ist jene höhere Macht am Werk, ge-
gen die ich machtlos bin.‘ Und dann ste-
hen sie vor der Entscheidung: Sich von 
Gott ins Herz und Gewissen reden zu las-
sen, zur Vernunft zu kommen, von ihren 
zerstörerischen Machenschaften abzulas-
sen und aus dem Bösen Gutes entstehen 
zu lassen. Oder sich gegen Gott aufzubäu-

Beten – bringt das was?

Anzeige
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Drei Konzerttermine in Rahlstedter Kirchen

Samstag, 23. April 2022   
18 Uhr
Abendmusik mit dem Wald- 
dörfer Kammerorchester   
Werke von Franz Schreker,  
Antonio Vivaldi, Adam Carse,  
Edward Elgar, Astor Piazzolla.
Solistin: Meret Sophie Fiedler  
Leitung: Susan Herrmannsfeldt 

n Martinskirche
Sieker Landstraße 3 
22143 Hamburg  
Eintritt frei, am Ausgang  
bitten wir um eine Spende. 

Sonntag, 29. Mai 2022   
18 Uhr
"Der Himmel voller Geigen"
Stücke von Beethoven, Sibelius 
und Chatschaturjan. Es spielt das 
Wandsbeker Sinfonie Orchester 
(WSO) unter der Leitung von  
Wolf Tobias Müller. Die Solistin-
nen sind Studierende und ehemali-
ge Studierende der HdK (Hochschule 

der Künste Berlin) Violin-Klasse von 
Prof. Marianne Boettcher. 

n Martinskirche
Sieker Landstraße 3 
22143 Hamburg 
Kontakt: wso-hamburg.de

Freitag, 10. Juni 2022 
18 Uhr 
Chorkonzert
Herzlich willkommen zu unserem 
Chorkonzert ein, bei dem wir auch 
zum gemeinsamen Mitsingen einla-
den! Es singt der regionale Jugend-
chor Rahlstedt und Mitglieder des 
Projektchores Alt-Rahlstedt.
Leitung: Ulrike Frick,  
Klavier: Samuel Raphaelis,  
Querflöte: Anja Marie Böttger

n Trinitatiskirche
Halenseering 6, 22149 Hamburg
Eintritt frei, am Ausgang freuen 
wir uns über eine Spende.

men, um am Ende zu verlieren und un-
terzugehen. Gottes Kraft ist unbesiegbar. 
Das lehrt die Geschichte: Sein Einstehen 
für das Gute, seine Liebe zu den Men-
schen und allem Lebendigen behält im-
mer das letzte Wort.
VS: Hoffen wir, beten wir, damit dieser 

Krieg bald ein Ende hat. Vielen Dank, 
Pastor Marks, für dieses Gespräch.  
Für die nächste Ausgabe sprechen wir 
mit Ulrike Frick, der Kirchenmusikerin 
der Gemeinde.
MM: Ja, nach Corona bedingter Pause 
gibt es dieses Jahr wieder ein Musical, 

das sie mit den Mitgliedern ihrer Chö-
re aufführen wird. Darüber werden wir 
sprechen. Man darf gespannt sein.
VS: Das sind wir schon. Also bis dem-
nächst … n

www.kirche-alt-rahlstedt.de

Pastor lässt Kirche im Dorf 

 O b er jemals zurückkommt oder auf und davon ist, kön-
nen weder ich noch die Karten beantworten. Dies über-
steigt die „Magie“ dieses Tools.

Eine sehr beliebte Frage ist auch „Ist er/sie der/die Mann/Frau 
für's Leben?“ An dieser Stelle sollte man sich selbst fragen, was 
seine tiefsten Wünsche und Erwartungen sind. Karten können 
weder einen Ex-Partner, das traute Heim oder den Heiratsan-
trag herbeizaubern. 

Ebenfalls sollte man die Finger von Karten lassen, um Ver-
antwortung abzugeben. Wie sage ich immer so schön – die Kar-
ten sind ein guter Ratgeber, aber ein schlechter Herr. „Tarot 
ist eine Erweiterung, Bereicherung und Stärkung des inneren 
Monologs“ - Rachel Pollack

In diesem Artikel möchte ich Ihnen liebe Leser und Leserin-
nen den Nutzen des Tarot näherbringen: Das Tarot dient zur 
Bewusstseinserweiterung. Wir legen uns zu dem Thema XY die 
Karten (lassen sie uns legen) und haben somit die Möglichkeit 
anhand der Karten, die oft tatsächliche Personen, die jedenfalls 
in dieses Thema involviert sind oder Situationen der Angele-
genheit ganz klar zeigen. Im Zuge dessen können wir der Frage 
gegenüber eine andere Haltung einnehmen, uns Bestätigung 
oder Antworten holen.

Vorweg – ein klassisches Tarot-Deck besteht aus 78 Karten. 
22 große Arkana sowie 56 kleinen Arkana. Das Wort Arkana 

Kommt  
er/sie 

zurück  
zu mir?

  

UNSER KOSMETIK-STUDIO  
ist Ihr erklärter

„ Anti Aging Spezialist “  
Susanne SLAMA

Oldenfelder Stieg 15
22143 Hamburg

Parkplätze sind vor dem Haus vorhanden!

TErmine nach Vereinbarung: 

Telefon: (040) 66 85 08 62
E-mail: kosmetik.slama@icloud.com

Online buchen: www.kosmetik-slama.de

Astrologie

Nancy  Auerbach

Kartenlegerin und Astrologin 
aus Leidenschaft. Geschäfts- 
führerin von NancysAkasha. 

Instagram: nancys.akasha. 
Website: www.nancyskasha.de

Ein Blick in die Zukunft mit  
Nancy Auerbach – heute Tarotkarten
Text : Nancy Auerbach  Illustrationen: Shutterstock & Pixabay

bedeutet Geheimnis. Daher handelt es sich bei den großen Ar-
kana um die großen Geheimnise im Leben, die größeren Mei-
lensteine und Archetypen, die jeder von uns einmal in seinem 
Leben durchlaufen wird. Die kleinen Arkana stehen für die 
kleinen Geheimnisse und stellen Altagssituationen dar. Unter 
den kleinen Arkana gibt es außerdem die 16 Hofkarten, die 16 
verschiedene persönliche Charaktere darstellen.

Somit können in Legungen durchaus klar beschriebene 
Situationen und Stimmungen zwischen Partnern, Freunden, 
Mutter-Kind oder anderen Familien-Konstellationen auftreten. 
Die Karten können außerdem vergangene oder zukünftige Er-
eignisse anhand klarer Bilder darstellen. Dafür muss man kein 
Profi sein. Selbst ein Laie kann die Bildsprache des Tarot in 
seiner oberflächlichen Deutung entschlüsseln.

Das Kartenlegen ist ein zauberhaftes Werkzeug und hat heut-
zutage eher weniger mit dem Klischee der mystischen älteren 
Dame mit Glaskugel, deren Schulter eine Katze ziert, zu tun.
Es sollte in erster Linie als Wegweiser und zur Hilfe der persön-
lichen Entwicklung genutzt werden. n

Anzeige

Anzeige

Kartenlegen.  
Der schmale Grad 
zwischen Selbst-
bestimmung und 
Verantwortungs-
abgabe.



14 15 Rahlstedter Leben 02/2022

"Kompetenzen ermitteln“  

Erfreuliche  

Ergebnisse bei KERMIT

Bei den Vergleichsarbeiten der 5. Klassen 

haben unsere ehemaligen SchülerInnen  

auf den weiterführenden Schulen über-

durchschnittlich gute Ergebnisse erreicht!  

Wir freuen uns sehr über die tollen  

Leistungen und bedanken uns bei allen  

LehrerInnen für die gute Vorbereitung.

Alles Schule

Schul Leben

Es hat Spaß 
gemacht, ein Coro-
navirus aus einer 

Styroporkugel, 
Zahnstochern und 
Knete zu basteln.

Gegen das Vergessen 
der Opfer des 
Nationalsozialismus

Gedenkveranstaltung  
für das NS-Opfer Hans 

Müller am 23. April
Text : VIRGINIE SIEMs Im März 1942 wurde der Hamburger 

Hans Müller am ehemaligen Schieß-
platz Höltigbaum mit nur 22 Jahren 

als „Wehrkraftzersetzer“ erschossen. Ak-
tuell wurde hier ein Stolperstein für ihn 
verlegt. Um an das Schicksal von Hans 
Müllers zu erinnern, findet am Sonnabend, 
den 23. April, um 15 Uhr eine Gedenkver-
anstaltung mit Podiumsgespräch in der 
Stadtteilschule Oldenfelde, Delingsdorfer 
Weg 6, statt. Hierzu laden die SPD-Bürger-
schaftsabgeordnete Astrid Hennies, die 
die Stolpersteinverlegung als Patin un-
terstützt hat, das KulturWerk Rahlstedt, 
der Rahlstedter Kulturverein, der Verein 
Stadtteilzentrum Rahlstedt, die Stadtteil-
schule Oldenfelde und weitere Engagierte 
herzlich ein. 

Auf der Veranstaltung werden Schü-
ler:innen der Stadtteilschule Oldenfelde 
mit Wolfgang Kopitzsch, Bundes- und Lan-
desvorsitzender des Arbeitskreises ehe-
mals verfolgter und inhaftierter Sozialde-
mokraten (AvS) sowie weiteren Gästen ins 
Gespräch kommen. In einem Schulprojekt 
haben die Schüler:innen unter der Leitung 
des Geschichtslehrers Jörn Nissen in den 
vergangenen Monaten das Leben Hans 
Müllers erforscht. 

Noch bis zum 23. April ist zudem eine 
Plakat-Ausstellung zum Schicksal Hans 
Müllers im KulturWerk Rahlstedt, Boizen-
burger Weg 7, zu sehen. Hier wird auch die 
Geschichte des Schießplatzes Höltigbaum 
und der Hamburger Wehrmachtjustiz be-
leuchtet. Die Ausstellung wurde ebenfalls 
von den Schüler:innen der Stadtteilschule 
Oldenfelde erarbeitet. n

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Bei 
Rückfragen wenden Sie sich gerne an das 
Bürgerbüro von Astrid Hennies unter:

buergerbuero@astrid-hennies.de 

Zum Hintergrund von Hans Müller

Hans Müller wurde 
1920 in Hamburg geboren, 
sein Stiefvater stand als 
Angestellter der Bauge-
werkschaft vermutlich 
der SPD nahe. Zunächst 
arbeitete Hans Müller als 
Artist im Circus Krone, 
später als Kraftfahrer 
für das Universitätskli-
nikum Eppendorf. Seit 
seiner Einberufung in die 
Wehrmacht 1940 wurde 
er als Funker eingesetzt. 
Im Februar 1942 wurde 
Hans Müller vom Kriegs-
gericht wegen „Zersetzung 
der Wehrkraft“ zum Tode 

verurteilt und am 6. März 
1942 am Schießplatz Höl-
tigbaum erschossen. Hans 
Müller war mit Margot 
Müller (geborene Sietz) 
verheiratet. Das Paar  
hatte zwei Kinder: Hanne-
lore (geboren 1940) und 
Peter (geboren 1941).

Am Höltigbaum be-
fand sich in der Zeit des 
Nationalsozialismus ein 
Truppenübungsplatz mit 
Schießständen. In den 
letzten Jahren des zweiten 
Weltkriegs wurden hier 
mindestens 330 Wehr-

machstangehörige sowie 
Kriegsgefangene erschos-
sen. Seit 2003 erinnert in 
der Straße Neuer Höltig-
baum / Ecke Sieker Land-
straße eine Gedenktafel an 
die Opfer. 2015 wurde zu-
dem einige Meter entfernt 
eine Informationsstele 
aufgestellt. Auf Antrag der 
Fraktionen von SPD und 
Grünen hat der Regio-
nalausschuss Rahlstedt 
aktuell beschlossen, dass 
der Erinnerungsplatz neu  
gestaltet und für die breite 
Öffentlichkeit sichtbarer 
gemacht werden soll. 

 
23.April

Gedenkfeier in  

der STS Oldenfelde

bis 23.April

Ausstellung im  

KulturWerk  

RahlstedtEs gibt in Hamburg aktuell 6.193 Stolpersteine.
www.stolpersteine-hamburg.de

Bewusstsein

Corona-Forschertage in der Klasse 2c 
Was ist das für ein Virus?
Das wollten wir, die Kinder der Klasse 2c, endlich 
ganz genau wissen. Unsere Klassenlehrerin Frau 
von Heyden hat daraufhin zwei Forschertage zu die-
sem Thema geplant und Laptops für unsere Klasse 
besorgt. Es gab viele Fragen wie Woran merkt man, 
dass man Corona hat? Was ist Quarantäne?Warum 
heißt das Virus „Corona-Virus“? Nun wissen wir 
über Corona Bescheid und verstehen, warum unser 
Leben im Moment zwar auch schön, aber doch  
noch so ganz anders als früher ist. 

Neues aus der Grundschule Neurahlstedt               www.grundschule-neurahlstedt.de

GroSSes

Sommerfest

am Freitag, 10.Juni

14:30 bis 17:30 Uhr

Ein buntes Programm  

mit Spielen, Musik

und kulinarischen  

Angeboten!

Wir haben in 
Zweiergruppen  
zu einem  
Themenbereich 
rund um Corona 
gemalt, geschrie-
ben und ein 
Plakat erstellt.

Anzeige
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Aber wissen Sie auch, was wir auf kei-
nen Fall vergessen dürfen? Unsere eigene 
mentale Gesundheit! Die Pandemie schien 
halbwegs überwunden, da überwältigte 
viele von uns die nächste schlimme Mel-
dung. Natürlich – wir wollen nicht weg-
sehen, wir dürfen die Augen auch nicht 
vollständig verschließen. Dennoch ist nie-
mandem von uns geholfen, wenn die Seele 
am Ende so sehr blutet, dass es Ihnen und 
Ihren Liebsten selbst sehr schlecht geht. 
Achten Sie auf sich, das ist wirklich ganz 
wichtig.

Haben Sie denn die Zeitumstellung Ende 
März gemerkt? Wie lange wird eigentlich 
schon über die Abschaffung diskutiert 
und kam irgendjemand schon je zu einem 
Ergebnis? Das sollte ich gleich selbst ein-
mal recherchieren… Lange, sonnige und 
warme Abende sind natürlich ganz wun-
derbar und passen perfekt zu meiner „Ich 
tanze Richtung Sonnenuntergang“-Philo-
sophie. Lediglich liebevoll von der Sonne 
geweckt werde ich morgens um 5:30 Uhr 
dann doch eher nicht, wenn ich erst eini-
ge Stunden später aufstehen muss. Sobald 
dieser fiese Strahl sich also um unmora-
lischen Uhrzeiten durch meine Gardinen 

Kolumne 
Erzählungen kennen. Es war einmal in ei-
nem Land weit vor unserer Zeit…

Also genießen Sie die längeren Frühlings-
tage und das vor uns liegende Osterfest. 
Auch wenn ich bekennende Kerzenliebha-
berin bin und flauschige Kuscheldecken 
sowie tolles Ambiente-Licht mein Herz er-
obern – ich freue mich enorm auf wärme-
re Tage und Vitamin D, Sie auch?

Ich gehe jetzt raus und erschnuppere 
wahrscheinlich irgendwo den Geruch von 
brennender Grillkohle. Ein Geruch, auf 
den ich mich definitiv schon lange gefreut 
habe und den ich nach meiner Quarantä-
nezeit noch mehr zu schätzen weiß. 

In diesem Sinne, bleiben Sie gesund, las-
sen Sie es sich schmecken und bis ganz 
bald! n

From Kimi with love &  
ein bisschen mehr Liebe, bitte! 

Lieber Leserin, lieber Leser,

ich hoffe, Sie sind gesund und munter 
durch die ersten Monate des Jahres ge-
startet - das Jahr, welches nach zwei sehr 
eingeschränkten Kalenderjahren endlich 
mehr Freiheit für uns alle bringen sollte. 
Ich wollte mit Ihnen dieses Mal über die 
ersten Sonnenstrahlen, wieder längere 
Tage, meine Motivation zum Frühjahrs-
putz und als leidenschaftliche Cabrio-
Fahrerin natürlich auch über kleine Aus-
flugsziele sprechen. „OH APRIL“, wollte 
ich sehnsüchtig in diese bunte Welt voll 
fliegender Bienchen und Schmetterlinge 
hinausrufen und romantisch über blühen-
de Wiesen tanzen.

Doch statt ganz positiv und blitzeblank 
Richtung Frühlingssonnenuntergang zu 
fahren und am Wasser oder auf Balkonien 
anzugrillen, wurde dieses Jahr gerade, als 
ich endlich den eigenen Hintern von der 
Couch bewegen konnte, mein parkendes 
Auto angefahren, ich lag erst eine Woche 
mit nachweislich einer fiesen Grippe wirk-
lich krank im Bett, zwei Wochen später 
dann eine ganze Weile mit dem aktuellen 
Virus der Nation erneut und die Ereignisse 
in der Welt belasten viele von uns sicher-
lich zusätzlich sehr. 

Lange wurde der Hippie-Slogan aus 
den späten 60ern „MAKE LOVE NOT WAR“ 
eher modisch vermarktet – jetzt sollten 
wir diese Shirts & Co unbedingt wieder 
aus den Kisten und Schränken kramen 
und ein Statement setzen: Mehr Liebe! 

schummeln möchte, werde ich da sein und 
alles geben, um aus mir keine grimmige 
Frühaufsteherin werden zu lassen!

Bevor die heißen Tage aber über uns be-
stimmen, dürfen Sie bitte den Muttertag 
Anfang Mai nicht vergessen. Ähnlich wie 
Weihnachten steht dieser Sonntag immer 
wieder ganz überraschend vor der Tür. 
Man muss die Feste feiern, wie sie fallen 
– also liebe Töchter, Söhne und Väter, die 
diese Worte vielleicht gerade lesen: Das 
hier ist schon ein liebevoller Reminder für 
den Tag, der angeblich immer „gar nicht 
so wichtig“ für einige Mütter ist, aber am 
Ende dann doch zu kleinen Angebereien 
oder Tränchen in deren Mädelsgruppen 
führt…

Lassen Sie mich noch eine Frage stellen: 
Planen Sie einen Sommerurlaub in diesem 
Jahr? Wie sieht es eigentlich mit Reisen 
aus – spontan, trauter Kleingarten, Ostsee 
oder Fernreise? Möglich scheint es ja! Ich 
möchte in 2022 auf jeden Fall nicht wie-
der zu denjenigen gehören, die lieb und 
brav die Sommersonne am offenen Fens-
ter genossen haben und das Meer nur aus 

Kimberley Schulz
Die studierte Art Directorin und 
ausgebildete Sprecherin stammt 
ursprünglich aus dem Alten Land 
und fand nach einigen Auslands-
Exkursionen vor sechs Jahren  
in Hamburg ihr Zuhause. Aktuell 
arbeitet die 28-Jährige in einer 
Hamburger PR-Agentur, vorher 
war sie längere Zeit als Lifestyle  
& People Redakteurin tätig.

Fun Fact: Kimberley ist 
amtierende "Norddeutsche 
Sprechsportmeisterin" im Team.

Kimberley Schulz 
bekannt aus  
dem TV, u.a.  
Take me out und 
Der Bachelor

Text: Kimberley Schulz Foto: Oliver Reetz

Glamour & Reality

Das hier ist schon ein 
liebevoller Reminder 

für den Tag, der angeb-
lich immer „gar nicht 
so wichtig“ für einige 

Mütter ist, aber am Ende 
dann doch zu kleinen 

Angebereien oder  
Tränchen in deren  

Mädelsgruppen führt…

Ihre  Kimberley

Ein 
bisschen 
mehr Liebe 

Anzeige
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Rahlstedter  Kosmos
Das Frühjahr ist da und wir 
freuen uns, leichte Sachen zu 
"tragen". Am schönsten ist es, 
wenn man sich sprichwörtlich 
wohlfühlt in seiner Haut. Das 
kann individuell höchst unter-
schiedlich sein. Während einige 
den sportlich durchtrainierten 
Körper vorziehen, gibt es andere, 
die einfach nur ein bestimmtes 
Wohlfühlgewicht anstreben, 
ohne auf eine bestimmte Körper-
region genau achten zu wollen. 
Und doch haben fast alle eines 
gemein: Jeder möchte noch ein 
paar Pfunde loswerden. Dass 
das auch kurzfristig möglich ist, 
beweisen jedes Jahr die vielen 
Menschen, die uns genau zu 
dieser Zeit aufsuchen und uns 
diesen Wunsch mitteilen. 
Kurzfristig bedeutet in diesem 
Zusammenhang zwischen 1-2 
Monaten. In der Tat kann man 
bereits innerhalb von 8 Wochen 
bis zu 8 Kilo verlieren. 

Claudia Ott & Ralf Trierweiler  

Bücherhalle Rahlstedt
Die Bibliothek  
der MINT-Dinge
Die Bibliothek ermöglicht 
niedrigschwelligen Zugang 
zu (ersten) naturwissen-
schaftlichen Erfahrungen 
mit dem Ziel, Kinder und 
auch Erwachsene in ihren 
MINT-Fähigkeiten zu stär-
ken, indem sie naturwis-
senschaftliche Phänomene 
entdecken, hinterfragen und 
durch selbst gewonnene Er-
kenntnisse besser verstehen.
Es wartet eine bunte  
Mischung aus hilfreichen 
Alltagsdingen und Experi-
mentier- und Forscher- 
gegenständen. Vom Teles-
kop, Energiemessgerät  
und Kartoffelbatterie bis  
MakeyMakey, Dash und 
Hand-Planetarium ist für  
jeden Forschergeist etwas 
zum Ausleihen dabei! 

MINT steht  
für Mathematik,  

Informatik,  
Naturwissen- 
schaften und  

Technik

Musikschule Vivaldi
1-jähriges  
Jubiläum 
Mitten in der Pandemie 
hat Andre Roshka mutig 
und zuversichtlich seine 
eigene Musikschule  
Vivaldi in der Rahlstedter 
Straße 68 gegründet –  

frei nach dem Motto: Singen und Musizieren 
macht schlau und glücklich. Die Rahlstedter 
danken es ihm, denn Musik berührt, inspiriert 
und entspannt – vor allem wenn man selber 
spielt. In der Musikschule Vivaldi sind Jung 
und Alt willkommen. Der Einstieg ist altersun-
abhängig und aktuell noch ohne Wartezeiten 
möglich. Im Unterrichtsangebot sind klassi-
scherweise immer Klavier, Geige, Cello, Gitarre, 
Schlagzeug und Flöte enthalten. Alle anderen 
Instrumente sind auf Anfrage ebenfalls mög-
lich. Erfahrene Lehrer:innen und flexible Un-
terrichtsmöglichkeiten runden das Konzept ab. 
Einfach anrufen oder vorbeikommen. Andre 
Roshka verspricht: „Wir finden genau das  
Richtige für dich – dein Instrument, deine Zeit,  
dein Tempo, deine Inspiration, deinen Spaß!“
www.musikschule-vivaldi.de 

Terrassendielen 
zum Wohlfühlen!

Bei uns finden Sie Ihre 

passende Terrass
endiele!

HolzLand H. Wulf GmbH
Bahnhofstraße 19
22926 Ahrensburg

Tel. 0 41 02/4 55 50
www.holzlandwulf.de

Qualität & Service vom Holzfachhandel

Carports | Sichtschutz | Vorgartenzäune | Kinderspielgeräte | Holz im Garten
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Große Terrassenvielfalt
} Bangkirai 
} Bambus
} sibirische Lärche

} Douglasie
} druckimprägnierte Kiefer
} WPC

Wir sind bei Facebook!

In nur 10 Minuten 

von Rahlstedt  

zu HolzLand H.Wulf

juka dojo
Der Frühling 
 steht vor der 

Tür: Jetzt 
noch zur 

Frühjahrs-
figur...

Die Voraussetzungen dafür sind 
zweierlei:

1.   Gesunde Ernährung und 
keine Crashdiät bei der 

man viel Muskelmasse verliert. 
Wir möchten, dass unsere Kun-
den viel Fett verlieren und sich 
in ihrem Körper wohlfühlen.

2. Ein zielgerichtetes 
Muskeltraining, das die 

großen Muskelschlingen belastet. 
Je mehr Muskelgruppen ange-
sprochen werden, desto stärker 
wirkt der Verbrennungseffekt 
der "Muskel-Hochöfen" - der 
Mitochondrien. Sie bewirken die 
Fettverbrennung. Je intensiver 
das Training, desto stärker der 
Nachbrenneffekt. Das heißt, auch 
wenn Sie sich schon längst nicht 
mehr bewegen, verbrennt Ihr 
Organismus immer noch kräftig 
weiter. Diese Kombination auf 
Ihre persönlichen Bedürfnisse ab-
gestimmt und auf Ihre Leistungs-
fähigkeit angepasst, kann wahre 

Wunder vollbringen. Versuchen 
Sie es mit unserem Ernährungs-
konzept und dazu ein für Sie 
angepasstes Training. Genau das 
haben wir für Sie. Vereinbaren 
Sie einen Termin mit uns und 
testen Sie uns 12 Wochen lang. 
Unser aktuelles Specialangebot: 
Jetzt starten und die ersten  
2 Monate nur 1 Euro zahlen. 
Wir freuen uns auf Sie!   
Ihr juka dojo Team

Tel. 677 50 44 
www.fitness-rahlstedt.de

 Insgesamt  
warten 35 Teile 
auf kleine und 
große Wissen-

schaftler*innen. 

Die Leiterin der 
Bücherhalle  
Rahlstedt Jasmin 
Meinke freut 
sich auf viele 
Forscher*innen!

Anzeige
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DOREAFAMILIE Hamburg-Rahlstedt

Wir helfen einer junge  
Familie aus der Ukraine  Er ist präsent, der Krieg in der Ukraine. Seit dem 

24. Februar erreichen uns täglich bewegende 
Nachrichten und Bilder aus den Medien zur Lage 

in der Ukraine. Viele Menschen, darunter eine hohe Zahl 
an Kindern, verlieren ihr geliebtes und sicheres Zuhau-
se, stehen plötzlich vor dem Nichts und blicken in eine, 
für sie unsichere Zukunft. Die DoreaFamilie steht als ge-
samtes Unternehmen deutschlandweit und auch darüber 
hinaus für Menschlichkeit und Hilfsbereitschaft. Wir 
am Standort Hamburg Rahlstedt leben diese Werte und 
stellten unsere Hilfsbereitschaft einer jungen Familie zur 
Verfügung. Am 8. März 2022 erhielten wir einen Anruf, 
aus einer umliegenden Erstaufnahmestelle für Geflüchte-
te. Wir mobilisierten das gesamte Team unserer Einrich-
tung, auch Bewohner und Angehörige unterstützten uns, 
dieser Familie einen sicheren Ort zu bieten, in dem sie 
ankommen können. Durch die gute Zusammenarbeit mit 
der Erstaufnahmestelle ist uns dies gelungen.

Die junge dreiköpfige Familie aus Kiew, war von der 
Hilfsbereitschaft überwältigt. Wir als Einrichtung, bieten 
ihnen eine Unterkunft in unserer anliegenden Gastwoh-
nung. Es wurde für alles gesorgt, damit die Familie sich 
wohlfühlt, in einer noch für sie ungewohnten Umgebung. 
Auch zukünftig werden wir der kleinen Familie zur Seite 
stehen und sie dort unterstützen, wo sie Hilfe brauchen. n

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt  
und das auch außerhalb unserer Einrichtung.  

Wir danken allen Personen, die uns dabei  
unterstützen, der Familie einen Rahmen von  

Sicherheit und Wohlbefinden zu geben. 

www.doreafamilie.de/hamburg-rahlstedt

Dorea Familie – 
Pflege mit Herz

Diese Bilder 
stehen im  
Schuhhaus  
Hittcher. 

Rahlstedter Kosmos

Zwei Gemälde 
sind in der  
HASPA Rahlstedt  
ausgestellt. 

Anja Becker Die Rahlstedter Künstlerin möchte lokal helfen. Deshalb hat sie 
verschiedene Gemälde von weißen Friedenstauben gemalt wovon 50% der  
Erlöse an die lokalen Erstaufnahmestellen in Meiendorf und Wandsbek gespendet 
werden. Die Werke finden Sie in der HASPA Rahlstedt und im Schuhaus Hittcher. 

Heike Knuth ist seit 
über 40 Jahren bei 
Hittcher und freute 
sich über jeden  
stationären Kunden.

Schuhhaus Hittcher   
Schuhe to go 
Ein Familienbetrieb in dritter Generation, 
der sich stationär wie online zukunftsfähig 
aufgestellt hat – das ist das Schuhhaus 
Hittcher im Herzen der Fußgängerzone in 
Rahlstedt. Mit inzwischen 15 Filialen in ganz 
Norddeutschland und Kooperationen im In-
ternet haben Papa Marko mit Bruder Volker 
und Sohnemann Marcus den Betrieb sicher 
durch die Pandemie geführt. Zum Glück ist 
der Einzelhandel wieder geöffnet, so dass 
die Filialen ihren Trumpf ausspielen können: 
Schuhe zum Anfassen und Ausprobieren 

sowie die persönliche Beratung. Hier in 
Rahlstedt geht es vor allem um Komfortschu-
he für Damen und Herren – darunter auch 
zahlreiche Schuhe, die für lose Einlagen  
geeignet sind. Die Hittcher-Verkäuferinnen 
sind Expertinnen; schon seit vielen Jahren 
mit an Bord. Sie kennen sich aus und finden 
immer eine Lösung. Entweder der Schuh 
passt auf Anhieb und man kann direkt mit 
den neuen Schuhen aus dem Laden spazie-
ren oder es wird einfach der Wunschschuh 
bestellt – völlig unverbindlich. Das Hittcher-
Team freut sich auf Ihren Besuch!   
 
Schweriner Straße 2a

Sozialpreis für FRKJ

Förderung 
Rahlstedter  
Kinder und   
Jugendliche

Der Regionalausschuss Kern-
gebiet Wandsbek hat am  
30. März 2022 dem FRKJ e.V. 

den Umwelt- und Sozialpreis für beson-
dere Leistungen im Sozialbereich verlie-
hen. Stephan Kufeke vom Vorstand freut 
sich sehr über die neuerliche Preisver-
leihung - nach der Preisverleihung im 
Jahre 2011 - als große Anerkennung der 
Vereinsarbeit für Kinder und Jugendli-
che in Rahlstedt: „Das neue Jahr beginnt 
mit den Pandemieproblemen aus dem 
Vorjahr. Und als wäre das nicht genug, 
kommt der russische Überfall auf 
die Ukraine hinzu, mit unabsehbaren 
Folgen für die globalisierte Welt. Ich las 
kürzlich, dass ca. 20% der deutschen 
Kinder in Familien groß werden, die 
von Armut bedroht sind. Unser FRKJ 
e.V. scheint mir daher wichtiger denn 
je! Und das scheinen auch andere  
Menschen wahr zu nehmen.“ n

Spenden bitte an:  
Hamburger Volksbank, IBAN:  
DE91 2019 0003 0052 6843 00

oder Hamburger Sparkasse,IBAN:  
DE35 2005 0550 1295 1539 75                           

Ich bin ein xxx und 
Ihr könnt mich aus-

leihen!
Manfred Regener, 

Annette König und 
Stephan Kufeke   

Kartist  

Schlippes Momente 
www.kartistcartoon.de 

 

Anzeige
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Friedhof Rahlstedt 
Neue Webseite  
mit Grabrechner
Mitten in Rahlstedt: Ruhe, Trau-
er und Erholung auf einem der 
attraktivsten Friedhöfe Deutsch-
lands. Das ist das Werk von Fried-
hofsverwalter Matthias Habel 
und seinem Team. Und nun kann 
man sich auch online davon 
überzeugen. Die neue Webseite 
www.rahlstedterfriedhof.de bil-
det den Rahlstedter Friedhof in 
seiner vollen Pracht ab und zeigt 
alle Facetten auf: Umweltma-
nagement, bilderbuchartige Gar-
tenschau, ökologisch nachhaltige 
Bewirtschaftung, top Arbeitgeber 
und natürlich Experte für Vorsor-
ge, Grabarten und Grabpflege. 

Anzeige

SKetching Stefan Zörnig 
zeichnet unser Rahlstedt, diesmal: an der Frischetheke 

HSB  Ambulante Pflege  –  macht bei uns Spaß!
 Pflege - wer denkt dann nicht 
gleich an arme, unterbezahlte und 
überarbeitete Mitarbeiter:innen? 
Ambulante Pflege – noch schlim-
mer: Da heißt es von einem zum  
anderen Patienten hetzen und  
das Ganze bei jedem Wetter… 
Bei uns im Verein sieht die Wirk-
lichkeit anders aus:

 Als Verein achten wir besonders auf 
das Wohl unserer Mitarbeiter:innen. 
Ganz gleich, ob es um Wunschar-

beitszeiten, Einsatzbereiche oder Ausstat-
tung geht, uns ist wichtig, dass der opti-
male Arbeitsplatz geschaffen wird. Je nach 
Qualifikation und familiärer Situation er-
stellen wir eine individuelle Tour. Ob mit 
eigenem Auto oder Dienstwagen: wir ver-
güten die gefahrenen Kilometer, gerade in 
der jetzigen Zeit mit einem Zuschuss, der 
weit über das vom Finanzamt genehmigte 
Kilometergeld geht. Apropos Geld: schon 
lange zahlen wir angelehnt an den Tarif. 
Für Sonn- und Feiertage gibt es nochmal 
50 % oben drauf. Spätdienste werden zu-
sätzlich zum normalen Lohn mit einem Zu-
schlag belohnt und Nachtzuschläge gibt es 
gesondert oben drauf. Neben der täglichen 
Arbeit soll natürlich auch das Arbeitsum-
feld passen: Gerade ist unsere Abteilung 
der ambulanten Pflege in neue Räume um-
gezogen: Arbeiten und Dokumentieren im 
gemütlichen kollegialen Umfeld mit einer 
leckeren Tasse Kaffee macht einfach mehr 
Spaß als allein. Apropos Dokumentieren: 
hierfür haben wir eine komfortable digi-
tale Lösung gefunden, mit der das lästige 
Nacherfassen der Vergangenheit angehört. 
Schon bei Tour-Beginn stehen alle Infor-
mationen zur Verfügung; Unangenehme 
Überraschungen werden vermieden, ein 
Traum…

Und auch der Spaß miteinander kommt 
bei uns nicht zu kurz. Sobald Corona-Be-
schränkungen es wieder zulassen, starten 
wir wieder mit unserem legendären jähr-
lichen Wochenende-Event, zu dem wir 
alle Mitarbeiter:innen einladen. Selbstver-
ständlich mit Rahmenprogramm, voller 
Verpflegung und einer netten Unterkunft. 
Zusammen Spaß haben, sich besser ken-
nenlernen, den Anderen verstehen, das ist 
unsere Motivation. Auch bei unseren Som-
mer- und Weihnachtsfeiern… n

Seien Sie ein Teil dieser Gemein-
schaft! Erfahren Sie mehr auf unserer 
Webseite, stöbern Sie in unseren Posts 
und lassen Sie sich von uns als Arbeit-
geber überzeugen!  

www.hsb-ev.de
Tel. 040 - 25 30 52 0

Der Clou: Auf der Website wer-
den Preise für die verschiedenen 
Bestattungsmöglichkeiten aus-
gerechnet. Per Klick kann man 
eine Grabart auswählen sowie 
optionale Zusatzleistungen. Man 
erhält auf einen Blick, wieviel 
die Wunschbestattung kosten 
wird. So herrscht hier absolute 
Transparenz hinsichtlich Kosten 
für das Grab, die Beisetzung, die 
Laufzeit und die Pflege – ganz 
gleich ob Erd-, Urnen- oder 
Baumbestattung. 
www.rahlstedter fr iedhof.de

Bei uns heißt  
Pflege: ein toller  
Beruf, gut bezahlt, 
mit modernster 
technischer Aus-
stattung, Zeit für 
die Familie und Zeit 
für jeden einzelnen 
Patienten und jede 
einzelne Patientin.

Stelle für  

GPA frei!  

Einfach  

anrufen!

hsb Mitarbeiter:innen 
haben Zeit für ein 
Schwätzchen mit den 
Patienten:innen.

Rahlstedter Kosmos

Anzeige
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Der Verkauf einer Immobilie ist 
für viele Menschen eine hoch-
emotionale Angelegenheit. Oft 

gehen der Entscheidung zum Verkauf 
tiefe Einschnitte im Leben voraus: Der 
Tod eines Partners, eine Trennung oder 
die Erkenntnis, aus Altersgründen besser 
in eine barrierefreie Wohnung zu ziehen 
zum Beispiel. Claudia und Marc Mollen-
beck verbringen seit dem Renteneintritt 
viel Zeit in ihrer Ferienwohnung an der 
Ostsee. Das große Haus in Alt-Rahlstedt 
stand manchmal wochenlang leer. Bei 
einem gemeinsamen Frühstück mit Blick 
aufs Meer fassten sie den Entschluss, die 
Jugendstilvilla zu verkaufen. Sie vergli-
chen mehrere Maklerfirmen, führten Ge-
spräche und entschieden sich schließlich 
für ein Rahlstedter Familienunterneh-
men: die Firma Makler Lambert. Im Inter-
view mit Rahlstedter Leben berichten die 
beiden von ihren Erfahrungen.

Frau Mollenbeck, warum haben Sie den 
Verkaufsauftrag für Ihre Immobilie aus-
gerechnet an ein kleines, inhabergeführ-
tes Familienunternehmen vergeben?
Claudia Mollenbeck: Zunächst hatten 
wir überlegt, unser Haus einfach selbst 
zu verkaufen. Das wäre aber mit enorm  
großem Aufwand verbunden gewesen 
und uns hätte auch die Fachkenntnis 
gefehlt, alles professionell abzuwickeln. 
Also haben wir uns entschieden, den Ver-
kauf lieber echten Profis zu überlassen.  

Professionelle Makler gibt es viele. 
Warum haben Sie die Firma Makler 
Lambert beauftragt?
Marc Mollenbeck: Wir haben viele Mak-
lerfirmen verglichen und auch mit eini-
gen Gespräche geführt. Für Makler Lam-
bert haben wir uns entschieden, weil uns 
die Inhaberin Carola Lambert schon im 
ersten Gespräch mit ihrer einfühlsamen 
und offenen Art sowie ihrer Fach- und 
Ortskenntnis überzeugt hat. Die Firma 
ist ja ein alteingesessenes Rahlstedter 
Unternehmen und das hat man auch ge-
merkt. Frau Lambert kennt den regiona-

Makler Lambert 

In Rahlstedt zu Hause 
Makler Lambert ist seit 1985  
Ihr Immobilienpartner vor Ort

Carola Lambert vor ihrem Ladenlokal in der Rahlstedter  Bahnhofstraße 11 

Anzeige

len Markt sehr genau und konnte uns auf 
Anhieb mehrere vergleichbare Objekte in 
der näheren Umgebung nennen, die kürz-
lich ebenfalls verkauft wurden. So haben 
wir schnell eine realistische Preiseinschät-
zung für unser Haus bekommen. 

Würden Sie die Firma weiterempfehlen?
Claudia Mollenbeck: Auf jeden Fall.
Marc Mollenbeck: Ja. Frau Lambert 
hat uns die gesamte Arbeit rund um die 
Vermarktung abgenommen und am Ende 
auch den gewünschten Kaufpreis erzielt. 
Mit so einem hohen Kaufpreis haben wir 
ehrlich gesagt gar nicht gerechnet. Vom 
Erlös haben wir uns jetzt eine schöne Woh-
nung ganz zentral in Rahlstedt gekauft. 
Nun können wir einfach die Tür zuziehen 
und z.B. in unsere Ferienwohnung an die 
Ostsee fahren. Oder auch, sofern Corona 
es zulässt, endlich mal eine Kreuzfahrt 
machen. Wir haben unseren Garten sehr 
geliebt, aber nun sind wir auch froh, uns 
nicht mehr darum kümmern zu müssen. 

Haben Sie sich während der Käufersuche 
gut beraten und informiert gefühlt?
Claudia Mollenbeck: Total. Für uns 
war unser Haus nicht nur irgendeine Im-
mobilie. Das war über Jahrzehnte unser 
Zuhause, unser Rückzugsort, unsere Fa-
milienbastion. Dort sind unsere Kinder 
aufgewachsen, dort haben wir Krisen ge-
meistert, Feste gefeiert, gelacht, geweint 
und getanzt. Frau Lambert hat viel Fin-
gerspitzengefühl. Sie hat uns sehr empa-
thisch und kompetent beraten und viel 
Geduld gehabt.
Marc Mollenbeck: Das stimmt. Für uns 
war auch wichtig, dass wir Frau Lambert 
eigentlich immer erreichen konnten, wenn 
wir Fragen hatten. Sogar abends oder am 
Wochenende.

Wie lange hat der Verkauf gedauert?
Marc Mollenbeck: Das ging überra-
schend schnell. Zwischen unserem ersten 
Gespräch und der Kaufvertragsunterzeich-
nung beim Notar lagen gerade mal acht 
Wochen.

Claudia Mollenbeck: Unser Haus wurde 
in den Anzeigen sehr schön präsentiert. 
Frau Lambert hat sogar einen professio-
nellen Immobilienfotografen zu uns ge-
schickt, der richtig tolle Bilder gemacht 
hat.
Marc Mollenbeck: Ich hatte den Ein-
druck, dass die Interessenten vorab sehr 
gut informiert waren. Als Freunde von uns 
ihr Haus verkauft haben, gab es zig Be-
sichtigungstermine, bei denen sich dann 
rausgestellt hat, dass die Zeit verschwen-
det war, weil für die potenziellen Käufer 
bestimmte Aspekte nicht in Frage kamen. 
Das war bei uns überhaupt nicht der Fall. 
Alle Interessenten hatten sich vor der Be-
sichtigung intensiv mit der Immobilie und 
der Wohnlage befasst. 
Claudia Mollenbeck: Toll war auch, dass 
die Besichtigungstermine nacheinander 
an einem Wochenende stattfanden. Ich 
wollte, dass das Haus immer sauber ist, 
wenn jemand kommt. So mussten wir 
nicht an vielen Tagen für einzelne Interes-
senten putzen. n

www.makler-lamber t.de
Tel. +49 40 - 60 90 47 00 Angefangen hat alles mit sechs Kindern im Win-

tergarten bei Heidi Powell, verheiratet mit dem 
Briten Richard Powell. Ihre eigenen Kinder ha-

ben Englisch natürlich als Natives gelernt. Das sollte 
auch für Kinder möglich sein, deren Eltern keine eng-
lischsprachigen Wurzeln haben. Das Franchise-Kon-
zept von Helen Doron schien genau das Richtige zu 
sein. Zu Recht: Heute ist das Power-Powell-Paar Natio-
nal Coordinator Germany und betreibt 17 eigene Lear-
ningcenter in Norddeutschland. In Rahlstedt bieten 
sie ihre Kurse in KiTas und bei sich am Pogwischrund 
an – für Kinder von 2 bis 18 Jahre. Heidi Powell sagt: 
„Englisch für Kinder ist unsere Passion! Kinder wer-
den bei uns ohne Druck in entspannter Umgebung 
mit ganzheitlichen Methoden unterrichtet. Individu-
elle Förderung und ein liebevoller Umgang, der das 
Selbstbewusstsein der Kinder stärkt, stehen bei uns 
im Vordergrund. Durch unsere fortwährende posi-
tive Verstärkung, statt Fehlerzuweisung, und Beach-
tung der verschiedenen Lerntypen: visuell, auditiv 
oder bewegungsorientiert erreichen die Kinder ihre 
Ziele schnell und mit viel Spaß! Unsere Lehrer:innen 
haben zudem alle Muttersprachniveau. Wir garantie-
ren Ihnen: Bei uns lernen Ihre Kinder wirklich Eng-
lisch zu sprechen!“                 www.helendoron.de

Helen Doron   20 Jahre Englisch für Kinder Wir 

expandieren 

und suchen 

Englisch-

lehrer:innen mit  

Muttersprach- 

niveau

P.S. Insgesamt ist Helen 
Doron in 35 Ländern 
der Welt vertreten 
– darunter bis vor 
Kurzem auch in der 
Ukraine. Olena konnte 
fliehen und hat über 
den Franchise-Kontakt 
zu den Powells eine 
Bleibe mit ihrer Mutter 
und ihren Kindern bei 
einer Familie aus dem 
Netzwerk von Heidi 
und Richard in Rahl-
stedt gefunden und 
kann bei ihnen weiter 
als Englischlehrerin 
arbeiten. Das Learning-
center der Powells ist 
inzwischen einfach 
mehr als nur eine 
Schule. Es ist vielmehr 
eine große Community.

Tai Chi Schule  
Stephanie Panskus

20-jähriges 
Jubiläum  

mit neuen 
Kursen

Rahlstedter Kosmos

Zwei Jahrzehnte –  
das können gleich zwei  
Unternehmerinnen  
in Rahlstedt feiern:   
Herzlichen Glückwunsch 
Stephanie Panskus und 
Heidi Powell!

Heidi Powell

Einen Jubiläumsrabatt von 15% gibt es in diesem Jahr auf jeden  
Präventions-Anfängerkurs. Vereinbaren Sie eine kostenlose  
Probestunde unter Tel. 040 - 67 58 52 50 oder 0157-33 289 268.

Neue  

Anfängerkurse: 

montags 19 Uhr + 

mittwochs 18 Uhr

Kostenlose  

Probestunde!   

 Seit 20 Jahren existiert die Tai Chi Schule im Her-
zen Rahlstedts, und auch die Corona-Krise hat 
dem keinerlei Abbruch getan. Mit Hingabe und 

Beharrlichkeit hat Leiterin Stephanie Panskus in 
Zeiten des Lockdowns unterrichtet: mal im Einzelun-
terricht, mal per Zoom oder durch den regelmäßigen 
Versand von Lehrvideos. Sie haben es mit ihrer Treue 
gedankt, und somit geht die Schule nun ins 21. Jahr. 
„Ich kann gar nicht sagen, wie dankbar und glücklich 
ich darüber bin, dass wir nicht schließen mussten, 
und wie sehr mich meine Schüler:innen unterstützt 
haben, weiterzumachen und durchzuhalten. Diese 
Schule ist mein drittes Kind, und ich liebe diese Ar-
beit wie am ersten Tag.“ Beim Tai Chi geht es um eine 
Bewegungskunst – eine Mischung aus Achtsamkeits-
schulung, Entspannung, Fitnesstraining und Konzen-
trationsschulung zur Gesunderhaltung von Körper, 
Geist und Seele. „Der Weg ist das Ziel“, betont Stepha-
nie Panskus, der in jeder Unterrichtsstunde das Üben 
ohne Konkurrenz in entspannter Atmosphäre beson-
ders am Herzen liegt. Und das alles bei möglichst 
großer innerer Gelassenheit und mit viel Humor!         

www.taichi-snake.de
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Baby, Kind, Verhütung, 
Lebenshilfe – der Ort  

mit Antworten für alle
Text + Fotos: Claudia Janssen

 I ch treffe Ines und Juste an einem 
recht tristen Tag im Januar, an dem 
sie mir erklären wollen, was genau 

MiCa, das Milchcafé im Mehlandsredder 
9h in Rahlstedt, ist: 

Erst einmal ist das MiCa ein Ort an 
dem sich Eltern mit ihren bis zu drei Jahre 
alten Kindern montags treffen können, um 
sich auszutauschen. Einfach mal raus aus 
den eigenen vier Wänden, Freuden, Sorgen 
und Nöte mit anderen Eltern besprechen. 
Lachen und sorglos sein, während die Kin-
der mit Gleichaltrigen zusammen sind und 
entweder drinnen die vielen Spielsachen 
bespielen oder draußen im Garten den 
kleinen Spielplatz beackern. Das Milchca-
fé ist ein Ort, an dem Leute fröhlich sind 
und miteinander die Zeit genießen. 

Das glaube ich sofort und man sieht bei-
den Frauen an, dass sie ihren Job von Her-
zen tun. Sie berichten so herzlich von den 
Treffen jeden Montag im Mehlandsredder, 
dass ich begeistert von so viel Engagement 
bin. Dennoch, und das bestätigen mir bei-
de, muss man sich von den Schicksalen 
auch innerlich distanzieren. 

“Wir können nicht alles an uns heran-
kommen lassen, was wir hier täglich er-
fahren. Sonst könnten wir diesen Job nicht 
auf Dauer machen,” nicken beide Frauen 
unisono. Das glaube ich sofort. Denn als 
wir - natürlich so stark anonymisiert, wie 

nötig - über einige Geschichten sprechen, 
muss ich schlucken. Frauen, die vor den 
Trümmern ihres Lebens stehen, Familien, 
die mit nichts nach Deutschland kommen 
und sich ein komplett neues Leben auf-
bauen - das muss jedem Nahe gehen, der 
auch nur ein wenig Herz hat. 

“Trotzdem geben wir immer alles und un-
terstützen so weit und gut wie es geht - 
denn wir möchten, dass die Frauen früher 
oder später in die Selbstständigkeit gehen 
können und das Leben ohne unsere Hilfe 
schaffen.” n 

xxxxxxxx
Unterstützend vor Ort sind dann noch Ines 
Lorenz als Familienkinderkrankenschwes-
ter und Juste Kopf als Sozialpädagogin – 
gemeinsam sind sie ein großartiges Duo, 
dass Eltern auf vielen verschiedenen Ebe-
nen eine Anlaufstelle bietet: Die beiden 
spielen mit den Kindern, unterhalten sich 
mit den Eltern und achten immer darauf, 
allen Raum zu geben und die Grenzen 
zu akzeptieren. Meistens sind Ines und 
Juste einfach da, aber an der einen oder 
anderen Stelle dann doch mehr für einige 
ihrer Gäste. Ich bin etwas zu früh und so 
bekomme ich noch mit, wie Juste, die So-
zialpädagogin, mit einer Klientin spricht. 
Hinterher erfahre ich, dass es in solchen 
Gesprächen häufig auch um Existenzen 
geht. Denn auch wenn Ines und Juste dazu 
da sind, den Austausch von Eltern zu för-
dern und eine Anlaufstelle im normalen 
Alltag zu bieten, so kommt es doch immer 
wieder dazu, dass sie sich in einer Rolle 
der umfassenden Beratung wieder finden. 

Die beiden Frauen decken in ihren Rol-
len einen medizinischen und einen sozial-
pädagogischen Teil ab, damit sie möglichst 
alle Bereiche im Leben der Besucher unter-
stützen können. Dazu gehört auch, einen 
Termin beim Kinderarzt zu machen, einen 
Gynäkologen zu finden oder beim Amt zu 
helfen. Die Aufgaben sind vielfältig.

“Wir reden über alles und helfen bei 
allem”, sagt Ines und Juste nickt zur Bestä-
tigung. “Zu uns kommen ganz “normale” 
Eltern, die einfach nur Austausch in ih-
rem Kinderalltag finden wollen, aber wir 
haben auch zum Beispiel Mütter bei uns 
im Café, die erst vor kurzem nach Deutsch-
land gekommen sind und Hilfe bei den 
meisten Dingen benötigen.” Was genau 
diese Dinge sind, frage ich nach und bin 
dann doch überrascht über die Antwort - 
weil es so viel mehr ist, als ich erwartet 
habe. “Es fängt bei so einfachen Dingen 
an wie der Tatsache, dass manche Eltern 
nicht wissen, dass man in Deutschland 
seine Kinder versichern kann und dann 
auch den Kinderarzt in Anspruch nehmen 
kann und sollte. U-Untersuchungen sind 
in vielen Ländern eben kein Standard,” 
sagt Ines.  “Und dann helfen wir bei Allem, 
was noch anstehen kann: Gelder beantra-
gen, Formulare übersetzen und verstehen, 
Kontakte zu Ämtern und Hilfestellen her-
stellen - es kann ein schier endloses Unter-
fangen werden”, ergänzt Juste. “Man muss 
diesen Job mit ganzem Herzen lieben und 
machen wollen, sonst kann man ihn nicht 
ausüben”. Die beiden Frauen absolvieren 
auch Hausbesuche. Der Fokus liegt immer 
darauf, das Kindeswohl zu sichern - damit 
geht einher, dass auch die Eltern versorgt 
werden. Bei Ines und Juste bleibt niemand 
auf der Strecke. 

Maike Hinrichs zeigt 
uns das große, mehr-
sprachige Corona-
Informationsplakat 
am Haupteingang.

Die Übergänge zwischen mit den Kindern spielen und mit den Eltern reden sind fließend.

MiCa das Milchcafé, 
in dem alle Eltern  
gehört werden

Gemeinschaft

Wer sich vorab informieren  
möchte, kann dies unter 

n www.erziehungshilfe-hamburg.de 
tun oder eine E-Mail senden an: 

n famteam@erziehungshilfe-hamburg.de   

 
WANN?

jeden Montag  

von 10 - 12 Uhr

WO?

Frauen- und Mädchen- 

treff Großlohe im  

Mehlandsredder 9h

Eine Anmeldung ist  

nicht erforderlich.

Unterstützend vor Ort: Juste 
Kopf als Sozialpädagogin  
und Ines Lorenz als Familien-
kinderkrankenschwester.

Anzeige
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 Mental Load – oder auch Mentale 
Überlastung – beschreibt den 
Zustand, neben sichtbaren To 

Dos im Alltag auch die unsichtbare Kette 
an dahinterstehenden Aufgaben zu erle-
digen, die notwendig sind und an die ge-
dacht werden muss, bevor das eigentliche 
To Do abgehakt werden kann.

Mental load = die Verantwortlichkeit 
für den Gesamtprozess des To Dos von 
der Hintergrundkoordination bis hin 
zur Durchführung und Abschließung 
des eigentlichen To Dos.

Häufig gehören hierzu die Aufgaben, für 
die keine offensichtliche Wertschätzung 
eingeheimst wird, da sie im Hintergrund 
„einfach“ mit dazu gehören und somit au-
tomatisch zu erledigen sind. Sie werden 
nicht explizit benannt, gleichzeitig jedoch 
automatisiert erkannt, geplant und dann 
erledigt.

Dieser Load bringt ein immenses Eigen-
gewicht in die Summe aller anderen (sicht-
baren) Aufgaben und hat natürlich eine 
beträchtliche Auswirkung immer und un-
mittelbar auf die Partnerschaft. Vielleicht 
ist einer der beiden Teile häufig deshalb 
angespannt, erschöpft oder überfordert, 
wie erschlagen von den unsichtbaren To 
Dos, die ganz von selbstverständlich im 
Hintergrund ablaufen.

Zwei Beispiele für Mental 
Load im Alltag
Mit Kind: Dein Kind ist auf einem Kin-
dergeburtstag eingeladen. Der Mental 
Load hier bezieht sich nicht auf das Event 

begleitet als systemischer Coach und 
psychologische Beraterin Jugendli-
che und Frauen dabei, mit eigenen 
Kräften in Bewegung zu kommen und 
die persönliche Entwicklung zu leben. 
Schwerpunkte sind Stärkung von 
Selbstvertrauen, Umgang mit (Hoch)-
Sensibilität, Familienaufstellung so-
wie die persönliche Neuausrichtung.

E-Mail: kontakt@kim-gatermann.de
www.kim-gatermann.de

KIM GATERMANN
Wer setzt es um?
Wie oft muss es gemacht werden?
Wie lange dauert es in der Regel?

Wie viel Zeit geht dabei für jeden drauf? 
Oft gibt es einen großen Unterschied zwi-
schen gefühlter Aufgabenverteilung und 
tatsächlicher. Ist die Aufteilung so okay? 
Ja? Prima, dann seid ihr soweit durch. 
Falls nicht, geht es mit Schritt 3 weiter.

Schritt 3: Verantwortung einteilen
Es braucht regelmäßige Zeiten, um kurz 
auszutauschen, was ansteht und wer wel-
chen Prozess – im Gesamten – übernimmt. 
Verteilt die Aufgaben entweder einmalig 
oder immer wieder anders – euch sind 
keine Grenzen gesetzt. Wichtig: Ein*e 
Partner*in übernimmt nicht nur einen 
Teil der Aufgabe (z.B. Waschmaschine 
anstellen), sondern den ganzen Prozess 
(siehe oben). Natürlich könnt ihr euch ge-
genseitig unterstützen. Aber keiner von 
beiden sollte den Allround Bewirtungsser-
vice bekommen. Der, der die Einkaufsliste 
plant, schaut mindestens in die Schränke. 
Wer mit den Kindern zum Schwimmun-
terricht geht, packt selbst die Tasche und 
schaut selbst nach den Öffnungszeiten des 
Schwimmbads, etc.

Anzeige

Coaching

„Kindergeburtstag“ an sich, sondern auf 
alle Planungs- und Koordinierungsprozes-
se, die vor, während und nach dem Event 
„Kindergeburtstag“ zu beachten sind.
Möglicher Mental Load, u.a.:

Wo wohnt das Geburtstagskind?
Wie kommt mein Kind hin / zurück?
Was wünscht sich das Geburtstagskind?
Wenn das Kind keinen Wunsch hat, 
war mein Kind dort bereits vorher?  
Was mag das Geburtstagskind? Was 
erinnere ich aus Gesprächen mit den 
Eltern? Was könnte man schenken?
Woher bekommen wir das Geschenk?
Wann ist ein Zeitfenster frei, um das 
Geschenk zu organisieren?
Wer holt das Geschenk?
Wer verpackt das Geschenk?
Haben wir Geschenkverpackungen?

Ohne Kind: Du bist für den Haushalt in 
eurer Partnerschaft verantwortlich, wie 
z.B. für das Wäsche waschen. Neben der 
Aufgabe „Wäsche waschen“ gehören aber 
noch andere, nicht sichtbare Dinge hinzu, 
damit die Wäsche am Ende wieder sauber
und geordnet im Schrank landet.
Möglicher Mental Load, u.a.:

Wasche ich alleine die Wäsche oder über-
nimmt mein*e Partner*in einen Teil? 
Wenn ja, wie teilen wir das auf?
Wann habe ich generell ein Zeitfenster,
um Wäsche zu waschen? Wie lange sollte 
ich dafür jeweils einplanen?
Wann möchte ich Kleidungsstück xy 
wieder tragen / welche Reihenfolge des  
Waschens ist wichtig?
Wie viel Wäsche gibt es? Muss ich sie  

  einteilen? Müssen noch zusätzlich Hand- 

Vom Overload oder auch Mentaler  
Überlastung zu mehr Harmonie im Alltag.  

Text : KIM GATERMANN Foto: AMINE TADRI AUF PIXABAY

Wenn der/die Partner*in 
keine Lust hat
Manche Partner möchten aus unterschied-
lichen Beweggründen nicht an einer Op-
timierung des Alltages arbeiten. Unter 
anderem dann, wenn ein Teil in Vollzeit 
arbeitet und der/ die andere unbezahlt zu-
hause. Dann ist es wichtig, einmal die Be-
standsaufnahme zu machen: Wie viel Zeit 
geht dabei wöchentlich drauf? Wie viele 

Stunden pro Tag? Wie viele Überstunden 
pro Woche kommen zusammen? Was ist 
das Ganze wert? Veränderungen sind mög-
lich – immer und zu jeder Zeit. Und jedes 
noch so eingegroovte Muster lässt sich mit 
ein wenig Durchhaltevermögen und Com-
mitment auch umsetzen und das Schönste 
daran: Es gibt mehr Raum für Harmonie 
und weniger Platz für spannungsgeladene  
unausgetragene Konflikte. n
   

  tücher / Bettwäsche gewaschen werden ?
Haben wir genug Waschmittel? 
Brauchen wir noch etwas anderes? 
Wenn ja, wer kauft wann ein?
Müssen aus dieser Wäsche Dinge in den
Trockner? Wenn ja, bin ich zuhause, 
während der Trockner läuft?  
Wenn nein, ist mein Partner ggf. vor Ort?
Wann ist ein freies Zeitfenster, um die
Wäsche aufzuhängen / zu sortieren?
Muss gebügelt werden? Wenn ja, wann?
Wie viel Zeit brauche ich dafür?

Damit die Partnerschaft nun wieder mehr 
entlastet werden kann, muss Unsichtbares 
sichtbar auf den Tisch gepackt werden. 
Natürlich lassen sich nicht immer die Ver-
antwortung für den Gesamtprozess (Men-
tal Load) und Aufgaben (das Abarbeiten 
der To Dos) klar trennen.

Schritte zur Veränderung
Schritt 1: Sichtbar machen
Setzt euch zusammen und teilt auf. Zu-
nächst sammelt jeder seine eigene Ein-
schätzung, wie viel der Dinge er (prozen-
tual) im Alltag übernimmt. Im nächsten 
Schritt teilt ihr mögliche Aufgabenberei-
che auf und erstellt für jeden eine mög-
lichst detaillierte Liste aller typischen 
Aufgaben, die erledigt werden müssen.
Beispiele im Haushalt: Klo putzen, Fenster 
putzen, Wäsche waschen, Bad säubern, 
staubsaugen. Sonstiges: TÜV, Versiche-
rungen, Arzttermine, planbare To Dos wie 
Urlaubsplanung u.a.

Schritt 2: Messbar machen jetzt ergänzt ihr:
Wer denkt dran?

Mental Health 

Aber Schatz, ich  
hab' doch schon  
die Waschmaschine  
angestellt!
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ter gegessen wird“, sagt die mittlere Tochter. Der Tochterfreund 
leint das Frettchen an und geht in den Garten.

Schnell erzählt meine Älteste von dem Demenzdorf, in dem 
sie diesen Sommer ein Praktikum machen wird. Ein ganzes Dorf 
voller Verwirrter. Soll das so, darf das so sein?, überlegen wir 
gemeinsam. Ist es besser, frei im Demenzdorf, als auf einer Sta-
tion in der Stadt eingesperrt zu werden? Ein ganzes Dorf voller 
Patienten. Wo bleibt da die Inklusion? Wo bleibt da die Vielfalt? 
Vielfalt schließt ja alles ein. Uns selbst in unserer zufälligen Ge-
netik und auch alle Anderen.

Dann erzählt mein Sohn vom Supermarkt. Er jobbt dort an der 
Kasse. Heiraten Sie niemals eine Frau, die dasselbe arbeitet wie 
Sie! Das hat ihm heute eine alte Dame geraten. Ich habe im Fi-
nanzamt gearbeitet, genauso wie mein Mann. Was hatten wir für 
eine fürchterliche, langweilige Ehe! Tun Sie sich das nicht an.

Mein Schwiegersohn in Spe hat beim Essen gar nichts gesagt, 
denke ich beim Befüllen der Waschmaschine. Aber er geht gut 
mit dem Frettchen um. Und meine Tochter wirkt auch zufrieden.

Das Gegenteil von Vielfalt ist Einfalt, überlege ich. Und ein-
fältig will niemand sein.

Ich drücke auf StaRT. In die Maschine strömt das Wasser ein. n        

G eh einkaufen“, sagt meine Frau. „Unsere Töchter kom-
men zu Besuch.“ Die Töchter studieren verschiedene 
Fächer in verschiedenen Städten. Die mittlere Tochter 

kommt mit ihrem Partner. Derzeit leben wir noch zu dritt in un-
serem Haus: meine Frau, mein Sohn und ich.

„Was wollen wir essen?“, frage ich.
„Alles“, sagt meine Frau. „Kauf von allem etwas. Du weißt 

doch.“ Es hat schon vor 30 Jahren nicht gestimmt, als meine 
Frau und ich ein Paar wurden. Das mit dem Essen. Meine Frau 
ist schwäbisch geprägt: Spätzle und Maultaschen. Ich mag Kar-
toffeln und Kohl. Wenn ich meine Frau damals fragte, was wir 
kochen wollen, kam es vor, dass sie sagte: „Von welchem wir 
sprichst du? Von dir und deiner Mutter?“

Dann bekamen wir unsere drei Kinder. Sie entwickelten sich zu 
ganz eigenen Essern. Unser Sohn wünschte sich zum 15. Geburts-
tag einen Reiskocher. Sein Lieblingsessen ist noch immer Sushi. 
Die älteste Tochter ist sportlich, ernährungsbewusst und vegeta-
risch. Sie isst Salat und Gemüse. Die mittlere Tochter ist vegan. 
Kein Fleisch, kein Fisch, keine Butter oder Honig, Joghurt oder 
Milch. Und der Tochterfreund fügt sich da irgendwie ein.

Ich radle zum Discounter. Das ist mein bevorzugter Einkaufsort, 
weil es dort so gut wie keine Auswahl gibt und ich mich nicht 
zwischen verschiedenen Produkten entscheiden muss. Ich fühle 
dann etwas, das ich 'mein DDR-Gefühl' nenne. 

Dabei mag ich eigentlich die Vielfalt. Ich erinnere mich an die 
Ankunft im Gare du Nord bei meiner ersten Interrailtour 1984. 
Wie sehr mich die Verschiedenartigkeit der Menschen auf den 
Pariser Straßen faszinierte – so viele fremde Gerüche, so viele 
fremde Sprachen. Wir Hamburger hatten zwar das Portugiesen-
viertel und in Altona viele Menschen, die Türkisch sprachen. 
Das war aber nichts gegen Paris.

Heute ist das anders. Radle ich von Rahlstedt nach Altona, 
durchquere ich unterschiedlichste Stadtteile: Wandsbek mit sei-
nen Shisha-Bars und Asia-Läden, dann am Steindamm an den 
afghanischen und mittelasiatischen Läden entlang, hinter dem 
Hauptbahnhof vorbei an den Junkies, wie in jeder Großstadt, 
und am Pferdemarkt passiere ich die cornernde Jugend.

Der Tisch steht voller Schüsselchen, als wir uns zum Essen setzen: 
Reis, Nüsse, Rosinen, Bratkartoffeln, Krabben, Salat, Spaghetti, 
eingelegte Tomaten, Hühnchen, Tofu, Linsen, Avocado und In-
nereien für das Frettchen, das Haustier vom Tochterfreund. Auf 
dem Rückweg vom Discounter war ich noch im asiatischen Su-
permarkt. Die Auswahl dort ist gigantisch.

Beim Anblick der vielen Schüsselchen kommt mir plötzlich 
der Mengenlehrenunterricht meiner Grundschulzeit in den Kopf. 
Ich erinnere mich an Kreise, die sich überschneiden: Schnitt-
mengen. Ich bin eine Schnittmenge mit allem, denke ich und 
greife in jedes Schüsselchen. Nur die Innereien lasse ich aus. 
Das Frettchen tigert in seinem Käfig herum und faucht, wenn der 
Tochterfreund ihm etwas zuwirft. Ich sitze da und stippe mein 
Baguette in die Olivenpaste. 

„Was machst du?“, fragt mich mein Sohn.
„Ich bilde Schnittmengen“, sage ich. „In Gedanken.“ Er grinst 

mich an. Eine Ölspur führt von der Olivenpaste über die Tisch-
decke zum Aiolitöpfchen, und weiter bis zur Sardinen-Zitronen-
Paste. Auch auf meiner Hose ist Öl.

„Du machst nachher die Wäsche“, sagt meine Frau.
„Selbstverständlich“, antworte ich, weil ich sowieso immer 

die Wäsche mache. „Schön, dass wir uns alle hier treffen und 
gemeinsam essen!“, hebe ich mein Glas.

„Nur scheiße, dass hier immer noch Fleisch, Fisch und But-

Alexander Posch

Geschichten aus Rahlstedt 
Text : Alexander Posch  Foto: ALEXANDER FOX|PLANET FOX auf pixabay  

Alexander 
Posch
Rahlstedter Autor, 
Schreibcoach und 
Fanzine-Herausgeber 

Was passiert eigentlich, wenn der Mörder nicht auf 
der Anklagebank sitzt, sondern sich in den Reihen 
der Geschworenen befindet? Mit diesem Gedanken 

spielt Steve Cavanagh und ich bin förmlich durch die Sei-
ten geflogen. Die Geschichte war so spannend aufgebaut 

und erzählt, dass ich das Buch inhaliert habe. Erzählt 
wird alles rund um die Tat und die Verhandlung wech-
selnd aus der Sicht des Angeklagten, des Verteidigers 

und des eigentlichen Mörders. Ich möchte an dieser Stel-
le schon erwähnen, dass es nicht die Spannung nimmt, 

dass man den wahren Täter eigentlich schon kennt…
Immer wieder gab es fesselnde Twists, die noch mal 

alles auf den Kopf gestellt haben, was ich als Leserin zu 
wissen glaubte. Viele Worte kann ich zu diesem Thriller 
gar nicht schreiben, weil ich niemandem die Vorfreude 
nehmen möchte. Mich hat er total überrascht. Also bitte, 

wenn ihr Spannung mögt, dann lest dieses Buch!  
Goldmann Verlag, 544 Seiten, 13 Euro

LiteraturBuchtipp

 www.kielfeder-blog.de

von 
Ramona Nicklaus:

 

"Thirteen" Autor: Steve Cavanagh

Anzeige

n DI, 19. April, 20 Uhr
Zum Wilden Igel -  
Episode I Ein Live-Fortset-
zungsroman in sechs Kapiteln 
mit Sigrid Behrens, Julia Herr-
gesell, Dagrun Hintze, Simon 
Janssen, Izy Kusche, Alexan-
der Posch, Michael Weins und  
Gästen, Nachtasyl im Thalia- 
Theater, Alstertor 1-5, 10 Euro
 
n Do, 28. April, 20 Uhr
n Do, 26. Mai, 20 Uhr
n Do, 30. Juni, 20 Uhr
ZINNOBER – Geschichten 
für glänzende Zeiten 
Monatliche Lesebühne  
mit Alexander Posch,  
Claudia Schumacher, Johanna 
Sebauer, Katharina Unteutsch  
und Michael Weins in der 
Zinnschmelze in Barmbek 
Maurienstr. 19, 8 Euro 

n Di, 17. Mai, 20 Uhr
Zum Wilden Igel -  
Episode 2
Die literarische Serie,  
Nachtasyl, Thalia-Theater,  
Alstertor 1-5, 10 Euro 

n Mi, 18. Mai, 20 Uhr 
Wortpicknick 
mit Sascha Preiß  
'Stoppt den Wahnsinn!',  
Kulturmuschel
Planten&Blomen,  
Eintritt frei

n Mi, 8. Juni, 19 Uhr 
Schischiboat auf der 
Hedi, Abfahrt 19 Uhr, Lan-
dungsbrücken, Brücke 10 

n Do, 23. Juni, 19:30 Uhr
Gutskultur  
Gut Karlshöhe, Bramfeld, 
10 Euro 

Auf der Suche nach dem  Wir-Gefühl  

„Das Gegenteil von Vielfalt  
ist Einfalt, überlege ich. Und  
einfältig will niemand sein.“ 

Die Kunstzeitschrift mit sechs 
neuen Geschichten von Lars 
Dahms und Alexander Posch 
und Illustrationen von Thomas 
Tannenberg ist für 10 € (+ Porto 
1,45 €) direkt beim Autor 
erhältlich:  appoche@gmx.de

COTE OBSCURE #5: NEID    

LESetermine bis Juni 2022
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1. Wie heißt der 
Kontrabass-Spieler 
mit Vornamen?
2. Aus welchem Mate-
rial waren die ersten 
Elbwood-Füller?
3. Worüber spricht 
der Pastor?
4. Was kann Nancy 
lesen?
5. Womit wird gegen 
das Vergessen der  
NS-Opfer gedacht?
6. Woraus wurde 
die Corona-Kugel  
der Grundschüler 
gebastelt?
7. Welchen Tag meint 
Kimberley, der angeb-
lich nicht wichtig ist?
8. Was können Azubis 
im Ausland machen?
9. Was feiert sein 
1. Jubiläum?
10. Wofür steht Mica?
11. Was für ein 
Haustier bringt der 
Tochterfreund bei 
Alex Posch mit?
12. Welches tapfere 
Land hat eine blau-
gelbe Flagge?  

Unter allen richtigen  
Einsendungen wird  
der Gewinner per  

Los ermittelt.  
Der Rechtsweg ist  
ausgeschlossen. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Bitte schicken Sie das Lösungswort  
mit Ihrer Anschrift per E-Mail an:  
v.siems@rahlstedter-leben.de

Alle Pizza-Liebhaber aufgepasst! Hier 
könnt Ihr ganz einfach eine der leckeren 
Steinofenpizzen gewinnen. Einfach  
das Kreuzworträtsel lösen. Wer nicht so  
lange warten mag, kann sie auch sofort 
bestellen:  www.pizzamia-lieferservice.de 
Pizza Mia sponsert 4x eine

40 cm Pizza 
mit drei Belägen nach Wahl!
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Veranstaltungen 

Am 14. + 15. Mai 2022 findet die Veranstaltung 
des KulturWerks Rahlstedt nun zum dritten Mal 
statt. Alle teilnehmenden KünstlerInnen sind 
zuversichtlich, dass sich an diesem Wochenende 
die Ateliertüren endlich wieder öffnen werden. 

E ntdecken Sie Werke aus den Bereichen Malerei, 
Fotografie, Enkaustik, Druckgrafik und Skulpturen, 
sowie Mixed Media und experimentelle Techniken, 

noch bevor sie in einer Galerie oder in einer Ausstellung 
gezeigt werden. Parallel zur Veranstaltung findet im Aus-
stellungsraum des KulturWerks Rahlstedt erneut eine 
dreiwöchige Ausstellung mit allen beteiligten bildenden 
KünstlerInnen aus Rahlstedt und dem KulturWerk Rahl-
stedt statt. Mehr Infos: www.offenesatelier.arrenberg.com

Hingehen, wo die Kunst entsteht

n  Offenes Atelier 
Rahlstedt 14. +15. Mai  
Treffen Sie die KünstlerInnen 
jeweils von 12 - 18 Uhr in den 
privaten Atelierräumen.  

n Ausstellung
3. - 21. Mai, KulturWerk Rahlstedt 
Boizenburger Weg 7 , mittwochs - 
samstags, jeweils von 11 - 13 Uhr, 
am 14. /15. Mai von 11 - 16 Uhr

Aktuelle Termine unter  www. Rahlstedter-leben.de

Freitag, 22. April 20:00 
Lachalarm im BiM!
Kabarett-Theater mit „Die Spott-
lichter“ – u.a. geht es um einen 
Flirt-Kurs, einen ausflippenden 
Yoga Lehrer, Klorollen...  
Anmeldung erforderlich unter 
BiM: Tel. 678 91 22 oder E-Mail: 
kontakt@bim-hamburg.de 

Dienstag, 26. April 15:30
Alle wollen dem Hasen Karli 
helfen. Kindertheater mit dem 
Figurentheater Wolkenschieber
„Es war einmal ein Hase, mit einer 
pinken Nase, der saß im hohen 
Gras und hatte mächtig Spaß!”
Eintritt: 3 € bzw. 4 €. Anmeldung 
im BiM: siehe bitte linke Spalte

Freitag, 6.MAI 16:00 
Ziegen-Trekking  
"Teil der Herde werden." 
Treffpunkt: Die Tour startet und 
endet ab Hof Brauner Hirsch in 
Ahrensburg und geht von 16 bis 
19 Uhr. Anmeldung unter  
E-Mail: post@wanderziege.de 
oder 04102/604398

Freitag, 3.Juni 16:00 
Lernt das Bienen-ABC
(Ab 5 J.) Vortrag, Fragerunde 
und die Möglichkeit, eine eigene 
Kerze aus echtem Bienenwachs zu 
basteln. 16-17:30 Uhr, Eintritt frei. 
Bücherhalle Rahlstedt, Anmel-
dung unter 677 04 60 oder E-Mail: 
rahlstedt@buecherhallen.de 

Die Lage der Ateliers, sowie alle teilnehmenden KünstlerInnen 
finden Sie auf www.KulturWerk-Rahlstedt.de/OffenesAtelier  
und im gedruckten Veranstaltungskatalog ab Ende April, der  
von der Hamburger Sparkasse in Rahlstedt gesponsert wird.
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Preisrätsel

Einsende-
schluss: 
25. Mai 

2022

Gewinner Heft 1/2022: Juliane J. und Thomas G.
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Hier könnt ihr eure Events  
selbständig und kostenfrei eintragen!




